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Verlogene ,,Weltverbefferer " am Pranger
Grauenhaftes Schuldkonto Englands in Indien

Utopien brechen zusammen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 23 . Dezember .

Wenn nicht die Aufmerksamkeit der Welt¬
öffentlichkeit in ganz besonderer Weise an den
Stellen gefesselt wäre , wo in diesem gigantis
schen Ringen der Völker die militärischen Ent¬
scheidungen zu erwarten sind , so müßte dauernd
ein Aufschrei der Empörung durch die Welt
gellen angesichts dessen , was die Briten an un¬
menschlichen Verbrechen gegenüber dem Vier¬
hundertmillionenvolt der Inder auf ihr
Schuldkonto laden . Aber selbst die Ereignisse
und das Blutvergießen dieses Krieges vermögen
die verheerenden Folgen der britischen
Expressungspolitit in Indien nicht zu überdecken .
Die Londoner Regierung hat natürlich das
stärkste Interesse daran , diese entsetzlichen Dinge
zu bagatellisieren , denn in diesem weltum¬
fassenden Kriege tritt ja England wieder mit
der unverschämt heuchlerischen Behauptung auf ,
daß es eine missionarische Aufgabe als Welt¬
verbesserer zu erfüllen habe und für
menschheitsbeglückende Jdeale kämpft . Die Er¬
eignisse in Indien stellen eine schallende Ohr¬
feige für einen solchen Anspruch dar , indem sie
schonungslos das britische Erpressungs - und
Ausbeutungssystem und gleichzeitig die absolute
organisatorische und verwaltungsmäßige Un
fähigkeit der Briten entlarven .

Noch vor ein paar Tagen bemühte sich der
englische Indienminister Amery , die Tats
fachen in Indien durch Zahlenangaben auf den
Kopf zu stellen , die in keiner Weise der grauen¬
haften Wirklichkeit gerecht werden . Er nannte
eine Zahl von noch nicht hunderttausend Todes¬
opfern und behauptete , daß sie nahezu , wenn
auch vielleicht noch nicht restlos erschöpfend , die
Gesamtheit der Opfer umfasse , die auf Hunger
und Cholera zurüdzuführen seien . Diese Lüge
wird jezt schonungslos an den Pranger gestellt
durch einen Bericht , den der Sekretär des

Unterstützungsausschusses der Moslemliga
in Bengalen der in dieser Woche in Karachi
stattfindenden Sigung der allindischen Moslem .
liga vorgelegt hat . Von der Moslemliga wird
man in London nicht behaupten wollen , daß sie
in besonderer Weise englandfeindlich eingestellt
set . Die britische Politik des Teilens und
Herrschens in Indien hat sich bisher immer
wieder der Moslemliga als eines brauchbaren
Instrumentes bedienen können . Der in Karachi

vorgelegte Bericht stellt also wirklich ein absolut
unverdächtiges Zeugnis gegenüber den briti
schen Lügen dar . Allein in dem ostbengalischen
Distrikt Noakhali sind nach diesem Bericht
bereits 250 000 gestorben , während weitere
200 000 nur noch zwischen Leben und Tod schwe
ben . In jeder der Städte Munshiganj
und Niphamsi werden 50 000 Todesfälle auf

biefer,felbst verschuldete und nunmehr unver
meidliche Zusammenbruch des Weitherrschafts¬
anspruchs an Folgen nach sich ziehen wird .
Das englische Bolt ist schon von einer dumpfen
Angst vor einer Entwicklung erfüllt , auf deren
Wegen England auf die Ebene der Habnichtse
geführt wird .

Wäre es erstaunlich , wenn sich angesichts
solcher Erkenntnisse immer weitere Kreise des
englischen Volkes die Frage vorlegten , ob das
notwendig war , ob nicht vielmehr Churchill und
seine Kumpane ein furchtbares Ver
brechen gegen ihr eigenes Land und Volk be¬
gingen , als sie aus Haß- und Racheinstinkten die

|

Furcht vor der geschichtlichen Strafe wächst

mögliche Verständigung ablehnten und den
Amoklauf des Krieges für angebliche Grund¬

säge begannen , die sie unter dem Dittat Stalins
längst über den Haufen geworfen haben . Die
furchtbare geschichtliche Schuld , die England
auf sich geladen hat , und die in den Greueln
des indischen Hungerkrieges ebenso ihren Aus¬
druck findet wie in der Bereitschaft , Europa
an den Bolschewismus zu verkaufen , muß ihre
schwere Sühne finden . In England werden
es allmählich immer mehr Leute merken und
wissen , daß der Krieg für England bei jedem
Ausgang in fatastrophaler Weise verloren sein
wird .

Ein Mitglied des USA . - Mordvereins

Murder Inc .

aus Charlotte
Diese Aufnahme zeigt den amerikanischen Flieger Kenneth D. Williams

(North - Carolina ) , 1504 , Scott Avenue , geboren am 16 . Mai 1922 . Williams wurde , wie wir

bereits berichteten , bei dem Angriff auf Bremen am 26 . November 1943 , mittags , kurz nach

12 Uhr , bei Eggese ( Groß - Mackenstaedt ) abgeschossen . Er gehört zu den feindlichen Ter¬

rorfliegern , die ihre Bomben auf Frauen und Kinder und auf die Wohnviertel deutscher

Städte abwerfen . Die Staffel , der seine Maschine angehörte , trägt offiziell die Bezeichnung

, ,Murder Incorporation " , zu deutsch ,, Mordver ein " . Diese Bezeichnung trägt weiter jedes

einzelne Besatzungsmitglied in großer Schrift auf der Rückseite der Fliegerkombination

über dem amerikanischen Hoheitszeichen . Die gleiche Aufschrift befand sich auf dem ab¬

geschossenen Flugzeug . ( Vergleiche auch unseren Bericht auf Seite 2 Erbe jüdischen
( Atlantic . )

Gangstergesindels in Brooklyn " . )

Südlich Newel

Von Kriegsberichter Dr. Joachim Fischer

() PK . Der Angriff läuft noch immer . Seit
Stunden trommeln die Bolschewisten mit ihren
massierten Granatwerfer -Batterien und Sals

vengeschützen . Der graue Himmel , der unsich
tig herniederhängt und die Hügel bald verhüllt ,
kann den dröhnenden Schall der orgelnden Ges
schosse nicht auffangen , brüllendes Getöse erfüllt
den späten Morgen .

Seit sich das erste Licht des Tages hob , dons
nert und grölt die Schlacht . In dem Feuers
sturm der sowjetischen Artillerie brechen dann
die heranschwimmenden Infanteriemassen der
Bolschewisten vor . Einzelne Panzer , die sowies
tischen Schüßen aufgesessen , kurven heran . In

niederem Russelgelände verschwinden sie . Bligen
zeigt das Mündungsfeuer ihrer Waffen . Die
deutschen Grenadiere suchen in dem förnig ges

frorenen Boden Schuh . Hinter den niederen ,
faum von Schnee bedeckten Erdaufwürfen
fauern die Deutschen . Sie warten . Ueber sie

nun nachhinweg braust der Artillerieſturm
rückwärts . Wer noch lebt , ist bereit . Die Was¬

fen sind noch vorhanden , die Soldaten auch .

Nun geht es los . Die ersten deutschen Ma

schinengewehre nehmen den Feind an häms
mernde Feuerstöße mähen die ersten Wellen der
Bolschewisten um . EsEs ist falt . Der Wind

brennt auf den glühenden Gesichtern , die bärs
tig , mit starrenden Augen dem Feinde zuges
wandt sind . Sowjetische Schlachtflieger greifen
ein . Sie fallen aus den Wolken . Ihre Leiber

glänzen bläulich . Die Bordwaffen sprühen ,
nicht anders wie die Panzer . Nun fallen Boms

ben . Draußen hebt sich der rollende Lärm . Die

Bombenteppiche prassein . Schwarz wie ver¬
streuter Ruß bleibt der Schnee um die flachen
Trichter .

Die deutschen schweren Waffen schlagen den
Feindpanzern entgegen . Einzelne Kampfwagen
des Feindes lohen auf Schwarzer Delqua . m
steigt wallend auf . Dörfer brennen unweit .
Der wilde Schlachten lärm vermischt sich mit
Rufen , Schreien , gellendem Pfeifen . Die deuts
schen Kampfgruppen werden von den durchs
brechenden , wie Zerstörer im Meereswind zak¬
fenden sowjetischen Panzern aufgerissen . Die
bolschemistischen aufgesessenen Schüßen springen
herunter , versuchen , die einzelnen deutschen Ge¬
fechtseinheiten aufzureißen .

dieje Ursachen zurüdgeführt, undzwat innerhalb Churchill Ichickt Glückwünsche zum Mallenmordid abgeschnitten wird. In den Schüßen¬
der letzten wenigen Monate . Von Bengalen
wird gesagt , daß es vor dem physischen und
moralischen Zusammenbruch stehe . Und
der Bericht des Ligasekretärs bezeichnet sich
darum selbst als einen Appell zur Rettung
Bengalens ." Für die drei ersten Dezember
wochen sind allein für Kalkutta nacheinan

der 1599, 1806 und 1405 Todesopfer gezählt .
Bei einer genaueren Nachprüfung der Ziffern
ergibt sich, daß allein in dem besonders bezeich
neten ostbengalischen Bezirk , der nicht viele
große Städte aufzuweisen hat , in den lekten
Monaten 10 vom Hundert der Mens

schen gestorben sind , während weitere
10 vom Hundert faum mehr als Haut und
Knochen sein dürften . Da es sich um einen Bes

zirk mit insgesamtetwa zwei Millionen Menschen
handelt , während Bengalen insgesamt fünfzig
Millionen Menschen hat , so kann man sich an¬
nähernd eine Vorstellungdavon machen, wieviel
Millionen Inder tatsächlich in ganz kurzer Zeit
diesem von den Engländern entfesselten Hunger
frieg zum Opfer gefallen sind .

Diese Opfer fallen alle nur auf das Konto
des britischen Anspruches, daß England die Welt
zu verbessern habe , während es selbstverständ¬
lich den Plutokraten einzig darauf ankommt,
nach den großen bereits eingetretenen Verlusten
im Empire -Bereich in Indien so lange wie mög¬
lich das Hauptstück ihres Ausbeutungs
systems in der Hand zu behalten und gleichzeitig
dieses Land während des Krieges als strate
gische Aufmarschbasis gegen Japan
und als Reservoir für Kanonenfutter zu sichern .
Wenn irgend eine Tatsache die Berechtigung
der Forderung unterstreicht , daß es mit dem
britischen Weltherrschaftsanspruch zu Ende sein
muß , so ist es der Hungerkrieg in Indien . Die

englische Oeffentlichkeit ahnt es längst , was

Militärische Sinnlosigkeit der Terrorangriffe von unseren Gegnern erneut bestätigt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 23 . Dezember .

Der Fieberzustand hat Churchill nicht daran
gehindert , dem Chef der britischen Terrorbom¬
ber, Harris , seine Glückwünsche zu der „Reihe
großer Schlachten über Berlin und Leipzig so¬
wie anderen Angriffen " auszusprechen . Das

waren Glückwünsche zu Massenmord , wie
er Churchill nach seinen Memoiren bereits am

Ende des Ersten Weltkrieges als erstrebens
wertes Ziel vorschwebte. Der amerikanische
Luftganster, der bei Bremen abgeschossen wurde
und das Murder Incorporation " als Firmen¬
child trug , paßt zu diesem Glückwunsch Chur
hills . Man könnte über diese Symptome und
Ausbrüche der Barbarei mit der Auffassung
hinweggehen, daß es sich heute für die ganze
Weltöffentlichkeit sozusagen um gerichtsnotoris
sche Tatsachen handelt . Aber es gibt triftige
Gründe dafür , daß jede neue Aeußerung des
brutalen Mordwillens auf der Gegenseite sofort
wieder festgenagelt wird . Nach den letzten Ter¬
rorangriffen auf Bremen und Frankfurt am
Main sprach ein amerikanischer Journalist
wiederum in echter Gangstermanier von Wohn¬
blocknadern " . Daß es sich um solche handelt ,
wissen die Tausende von Obdachlosen am
besten , die in diesen Tagen den Untaten der
amerikanischen und englischen Mordvereine
zum Opfer gefallen / sind . Der erwähnte ameri¬
kanische Journalist will die Terrorangriffe so
verteidigen , daß durch sie das Leben der eige
nen Väter und Brüder erhalten werden könne ,
und ,,deshalb darf es fein feiges Mitleid mit
dein Wehtlagen aus Berlin geben " .

Nahkämpfe entbrennen . In den grollenden
Gefechtslärm mischen sich die dumpfen Schläge
detonierender Handgranaten . Die Maschinen¬
pistolen pfeffern in kurzen harten Feuerstößen .
Deutsche und sowjetische Nahkampfwaffen ents
scheiden nun der Männer Leben . Mit Spaten
wird zugeschlagen . Der Schnee färbt sich rot .

Dann verlischt der Kampf , wie wenn ein

löchern , in den Mulden , in Weggräben liegen
die Grenadiere ermattet . Die Augen suchen
die Bolschewisten . Gellendes Pfeifen durch =

bricht die erschreckende Stille , die Augen aber
suchen den Feind . Der liegt nicht anders , matt ,
angeschlagen , blutig , mit vielen Toten im Ge¬
lände . Auch seine Augen durchforschen den Ab¬
schnitt. Nun sammeln sich die Kampfgruppen .

schewistischen . Deutsche Artillerie schießt Sperre .
Nicht anders wie die deutschen, so auch die bols
Deutsche Sturmgeschüze durchbrechen die Kus =

seln , schursen über die vereisten Wege .

Zu oft ist gerade auf der Gegenseite die
militärische Sinnlosigkeit der reinen
Terrorangriffe festgestellt worden , als daß man
darüber zu debattieren brauchte . Noch in der
letzten Nummer der „ Illustrated London News "
flagte der bekannte Militärkritiker Cyrill Falls
darüber , daß die englisch -amerikanischen Luft¬
bombardements in Italien meist ganz sinnlos ,

Sammeln . Die Rufe gellen . Die Pfeifenja für die eigenen Zwecke schädlich gewesen
seien und nur in Wut und Verzweif =

I ung durchgeführt würden . Den Geist , von dem schreien . Gruppenführer , " Zugführer , Kompa¬

die britischen und amerikanischen Bomberbe- nieführer : sie alle sammeln . Langsam ordnen
jazungen heute erfüllt sind , charakterisiert sich die Verbände . Die Bolschewisten sind ihrer
Cyrill Falls offenbar mit Anzeichen des auf feits eifrig gewesen. Sie haben auch gesam
steigenden eigenen Entsegens so : „Der Geist melt , sich nicht minder geordnet Neue Panzer
der Zerstörung liegt in der Luft und übt seinen sind eingeschoben . Erneut geht der Sturm um

das Dorf . Das Regiment hat sich gefunden .Einfluß auf unsere Geistesverfassung aus.
Cyrill Falls muß zugeben, daß die britisch- Der Oberst hält es zusammen. Der Einbruch
amerikanischen Bombardierungsmethoden oft der Sowjets ist gelungen. Das Regiment hat

aber es hält und kämpftdie eigenen militärischen Absichten stärker ge- schwere Verluste
weiter , bis die Dämmerung kommt . Die So¬schädigt als den Gegner getroffen hätten , man

habe Dörfer oder kleine Städte in der Absicht wjets binden die deutschen Grenadiere . Ins
umgelegt" , deutsche Verbände zu blockieren , zwischen aber sind sie mit anderen Kräften

obwohl es sich oft blo , um deutsche Nachhuten weiter vorgebrochen . In die Lücke hinein
gehandelt habe , während faktisch auf diese stoßen sie vor . An zwei anderen Stellen hat sich
Weise der Vormarsch der ganzen englischen seit dem frühen Morgen das gleiche Kämpfen

Auch dort ist es den BolschewistenArmee behindert worden sei. Cyrill Falls er - vollzogen .
über den zweiten Graben hinauswähnt Bilder von den angerichteten Verwüstun - gelungen ,

gen bei Kunst - und Altertumsschäzen Italiens vorzustoßen . In zahlenmäßiger Ueberlegenheit ,
mit der vielen Artillerie , mit den Panzern ,und spricht in diesem Zusammenhang

einer der grimmigsten Leistungen im Sinne mit den Schlachtfliegern , ist es nicht anders zu

des modernen Krieges " . Werden sich diese erwarten gewesen .
Leute , die die Strafe der Geschichte so zynisch
herausgefordert haben , wundern , und werden
sie klagen dürfen , wenn sich nach dieser Rich¬
tung einmal eine noch grimmigere Leistung
auswirten sollte ?

Don

Deutsche Kampfgruppen haben sich gebildet .
Um die Obersten und Majore , die jungen
Hauptleute und Zeutnante , die Oberfeldwebel
und bergefreiten sammeln sich nun die Vers
prengten , Abgehezten , Zornigen und Gleich



mütigen . Es geht um die Freiheit , es geht
um das Leben , es geht um das Bestehen .

Die Nacht . Sie ist zuerst tiefschwarz , bis
Der Mond gegen 19 Uhr hinter den matten
Schneewolfen aufzieht und ein fahles , jedoch
ausreichendes Licht verbreitet . Die zuckenden
Leuchttugeln steigen , fallen , verlöschen . Das
Licht über dem Schnee, unter dem grauen Himmel reicht aus . Deutsche Nachrichten soldaten

haben auf dem Funkwege sich verständigt . Die
Führer der Kampfgruppen wissen Bescheid ,
kennen den Auftrag , das Ziel . Es wird nach
Diten vorgestoßen; die dort aufgebaute Sperr¬
front der anderen deutschen Verbände an der
großen nach Norden ziehenden Rollbahn ist der
gewaltige deutsche Magnet . Die wenigen
Sturmgeschüße sind am weitesten schon nach
Osten vorgestoßen. Ihnen gelingt es in der
ersten Nacht , mit mehreren hundert Mann
durch die unwegsamen Russeln , sperrigen , nies
deren Waldſtüde, unter Umgehung noch nicht
tiefgefrorener Sümpfe an den Bahnhof zu tom
men und dort einen 3gel zu bilden .

Die Nacht geht hin . Inzwischen aber haben
die Bolschewisten sich wieder zu neuen Fronten
formiert . Mit acht Schützendivisionen und
einem Panzertorps wollen fie die Deutschen
fertigmachen . So wächst der Krieg ins Uner
bittliche . Er kennt in solchen Stunden keine
Gnade . Nichts zu essen. Wenig Munition .
Keine schweren Waffen mehr . Der Himmel
unsichtig . Kaum , daß die deutschen Stutzkampf
flugzeuge starten können . Die Kampfgruppen
schlagen sich durch . Der Divisionskommandeur
führt die eine , eine zweite nicht minder große
führt der erste Generalstabsoffizier .

Die Bolschewisten haben zwischen die deut :
schen nach Osten strebenden Kampfgruppen und
die Sperrfront Artillerie gezogen und hämmern
nun von allen Seiten gegen die eng aufgeschloj
fenen , vorwärts sich schiebenden deutschen Sol¬
baten . Der Himmel lockert sich etwas auf .

Die harten Kämpfe im Osten dauern an

von Nitopol und die Front

Angriffe an der adriatischen Küste wieder ab.
Schwächere Vorstöße im Abschnitt von Ortona
wurden abgewiesen . An der übrigen Front
verlief der Tag bis auf erfolgloje Stoßtrupp¬
tätigteit ruhig . Im Seegebiet von Sizilien be¬
schädigten deutsche Kampfflugzeuge zwei feind
liche Handelsschiffe mittlerer Größe durch
Bombentreffer schwer .

In Süditalien flauten die feindlichen

Einzelne feindliche Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht Bomben in Westdeutsch
land .

Deutsche Flugzeuge führten in der Nacht

land durch .
zum 22. Dezember Störflüge gegen Sübeng

Deutscher Vormarsch bei Kirowograd geht weiter Feindangriffe in Süditalien flauen ab

() Führerhauptquartier , 22. Dez. | scheiterten unter hohen Verlusten für den
Feind .Das Obertomamnbo der Wehrmacht gab

wittwoch bekannt : An der Nordfront der
Krim wurde ein angreifendes Sowjet - Batail¬
lon eingeschlossen und vernichtet. Gegen den
Brüdentopf
südwestlich Dnjepropetro wit blie¬
ben erneute heftige Angriffe des Feindes ohne
Erfolg. Südöstlich Kirowograd stießen
unsere Truppen weiter vor . Bom 5. bis 21. De¬
zember wurden allein im Bereiche eines hier

angreifenden Armeekorps 1300 Gefangene eins
gebracht , 274 Banzer und 306 Geschütze aller
Art sowie zahlreiche Waffen erbeutet oder vers
nichtet . Im Raume nordöstlich Shito .mir wehrten unsere Truppen starte feindliche
Gegenangriffe ab und zerstörten 37 Sowjet
panzer . Nordwestlich Redschiza führte
ein eigener Angriff in schwierigem Gelände
nach Ueberwindung zähen Widerstandes der
Sowjets zur Schließung einer Frontlüde . Die
masse einer feindlichen Garde -Schülgen - Division
wurde zerschlagen . Zahlreiche Gefangene und
umfangreiche Beute wurden eingebracht . Im
Raume nördlich und östlich Witebit scheiter¬
ten wiederholte Durchbruchsversuche des Fein¬
des in schweren wechselvollen Kämpfen . Dert¬
liche Einbrüche wurden bereinigt oder abgerie¬
gelt . An einigen Einbruchsstellen wird noch ge
fämpft . Die Sowjets verloren an diesem Ab¬
schnitt zwanzig Panzer . Auch nordwestlich
Newel wurden heftige Angriffe des Feindes
abgewiesen . Aus dem hohen Norden wird
lebhafte beiderseitige Stoßtrupptätigteit ge¬
meldet . Aufklärungsvorstöße der Bolschewisten

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0 Berlin , 23 . Dezember .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel
Tanzer , Flugzeugführer in einem Jagdge¬
schwader ; auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine an folgende U - Boot -Kom¬

mandanten : Kapitänleutnant Egon Reiner
Freiherr von Schippenbach ; Oberleutnant
zur See Horst -Arno Fensti und Kapitän
leutnant Heinz & rante ; sowie an den Leiten
den Ingenieur eines U - Bootes , Kapitänleut
nant Ing . Hellmut Rohweder .

Bom Feindflug fehrte der Staffelfapitän in
einem Schnellkampfgeschwader , der Ritterkreuz
träger Oberleutnant Franz Rota , nicht zurück.

Deutſche Stutas und Kampfmaschinen ichieben Erbe jüdischen Gangstergesindels in Brooklynsich heran , stürzen , werfen , schaffen Entlastung .
Die Bolschewisten aber , taum sind die deutschen
Maschinen mitsamt ihren schüzenden Jägern
wieder fort , kommen mit ihren Schlachtfliegern .
Mehrere hundert Einflüge von immer fünf ,
sechs , acht , zehn Maschinen folgen . Schweigsam ,
verhalten hoffend , kämpfen die deutschen Gre
nadiere sich nach Osten . Die eigene Artillerie
der Sperrfront , selbst angegriffen , fann ihnen
nicht helfen . Sie träfe , da sie teine geordnete
Feuerlinie hat, die eigenen Soldaten. Lang
sam tommen gegen Mittag des zweiten Tages
die Deutschen an die Rollbahn heran . Der
Widerstand der Bolschewisten versteift sich zu
sehends . Die sowjetischen Panzer greifen uns
entwegt an . Die Grenadiere befämpfen sie mit
Nahkampfwaffen , mit Handgranaten , sie wer¬
fen die letzten Minen unter die Gleisketten .
Immer härter , verzweifelter wird dann der
Kampf .

Der Tag wendet sich dem Abend zu . Es
wird noch einmal metallen hell , weil die auf¬
tommende Kälte die Wolfen aufspreizt . Nur
ein paar Kilometer noch . Zwischen der deut
schen Sperrfront erreichen die Grenadiere die

sowjetischen frisch eingeschobenen Batterien . Im
Nahkampf werden sie erstürmt , gesprengt , die
Bedienungen niedergemacht . Vor den Grena

dieren taucht ein Strich auf , ein gerader Wall ,
Telephonmasten : Die Rollbahn , rechts ab ein
brennendes Dorf . Feindpanzer vor ihnen .

-
Die Rollbahn der Ruf dringt durch . Nun

gilt es dort sind die Kameraden . Deutsche
chwere Waffen geben Feuerschutz . Es wird

spürbar , sie sind nahe nun , mein Gott , wir
find dran .

Bezeichnung , , Murder Incorporation " der amerikanischen Unterwelt entnommen

0) Bigo , 23 . Dezember .

Im neutralen Ausland findet die Veröf =
fentlichung über die Gefangennahme amerika¬
nischer Gansterpiloten , die auf ihren Uniformen
über dem amerikanichen Hoheitszeichen die
Aufschrift , Murder Incorporation " trugen ,

stärkste Beachtung . Man weist darauf hin, daß
während des Krieges in Brooklyn eine aus
Juden und anderem Gesindel bestehende Mör¬
derbande entdeckt wurde , die , um Versiche¬
rungssummen einstreichen zu können , Morde
buchstäblich am laufenden Band beging . Im
Verlauf der Untersuchung stellte sich heraus ,
daß die Bande in allen östlichen Großstädten der
Vereinigten Staaten regelrechte Filialen un
terhielt , um überall das Mordgeschäft im

Großen betreiben zu können . Es wurden ihr
über hundert Morde nachgewiesen . Das wesent

lichste dabei ist, daß sich diese Bande selbst
Murder Incorporation " nannte und damit der

schlagwort lieferte . Seitdem spricht man, wenn
amerikanischen Judenpresse ein neues Gangster¬

neuen Murder Incorporation", einer neuen
Massenmorde festgestellt wurden , von einer

Mordaktiengesellschaft .

Wenn heute amerikanische Piloten , ja die
Maschinen einer ganzen amerikanischen Staffel
diese Bezeichnung tragen , so ist das ein Beweis
dafür , wie sehr sich die höchsten militärischen
Stellen in Washington von dem Gedanken
leiten lassen , den Mord im Großen gegen die
deutsche Zivilbevölkerung zu betreiben .

Schwere Abwehrkämpfe bei Witebsk
Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters

otz Berlin , 28 . Dezember .

Die Ereignisse an der Ostfront stehen seit
Wochen in einer gewissen Gleichmäßigkeit von
Angriff , Abwehr und Gegenangriff . Es hat sich

Tiefe von West nach Ost, wie ein Band in teil¬
eine Zone herausgebildet , in einer bestimmten

weise merkwürdigen Verschlingungen von der
Ostsee bis zur Krim gewunden . Das für die

Berhältnisse der Ostfront merkwürdige Fehlen
raumgreifender Offensiven fönnte leicht zu
einer falschen Beurteilung der Härte und der
Ausmaße der Ostkämpfe führen , wenn nicht in
den Wehrmachtberichten die Abstufung der Bes

richterstattung Don der Bezeichnung ,, zäher

Widerstand" bis zu „heftigen Kämpfen" aus¬
gedehnt wäre .

Nach wochenlanger fast monotoner Wieders

raum bei Kirowograd brachte nun der
Mittwoch -Wehrmachtbericht neben der Meldung
über das Fortschreiten des deutschen Gegens
angriffs genaue Zahlenangaben über die Leis
stungen eines einzigen Armeekorps , die einen
Eindruck von den Ausmaßen der Kämpfe in
den betreffenden Abschnitt vermitteln . Fast 300¬

Feinde entrissen oder vernichtet . Diese Teils
Panzer und mehr als 300 Geschütze wurden dem

zahlen der Beute und vernichteten Materials
menge erweisen , daß der bolschewistische Vers
such, zu erkennbaren und bedeutungsvollen Ers
folgen zu kommen , auf das Sorgfältigste vor¬
bereitet worden war . Nach den enormen , un¬
übersehbaren Verlusten diesen Sommers wers
fen die Moskauer Befehlshaber noch immer
riesenhafte Massen von Kriegsmaterial in die

wünschte Wendung zu ihren Gunsten herbei¬
Schlachten , ohne jedoch die von ihnen ers

führen zu können . Wenn die deutsche Führung
einmal die Vergleichszahlen der deutschent
Einbußen an Material bekanntgeben würde ,
was aus vielerlei Gründen während des Ab¬

laufs der Operationen nicht möglich ist , dann
würde erst die eindrucksvolle Ueberlegens
heit der deutschen Abwehr und des deutschen
Angriffs voll zur Erscheinung kommen .

holung der Formulierungen über den Kampf-¬

Außer dem Kampfraum von Kirowograd ,
der durch den deutschen Angriff beherrscht
wurde , bestimmt auch bei Reschiza die deut¬

Dort war eine Frontlüce entstanden , die jetzt
iche Führung den Verlauf der Operationen .

fonnte. Die Aktion, die zur Vernichtung einer
durch den deutschen Angriff geschlossen werden

bolschewistischen Division führte , gewinnt an
Bedeutung , wenn die Schwierigkeiten
des Geländes in Betracht gezogen werden .
Wo vor Tagen die Bolschemisten noch einen
von der Natur begünstigten Widerstand leisten
fonnten , wo sie unter Ausnutzung geländemäs
Big günstiger Voraussetzungen durch die deut
schen Linien zu sichern suchten , steht nun wieder
die deutsche Abwehr in geschlossener , undurch
lässiger Riegelstellung und genießt alle die Vors

Streikgefahr in den Vereinigten Staaten wächst teile,bieben Bolichewiften entriſſen wurden.
Roosevelts Besprechungen mit den Eisenbahnern ergebnislos verlaufen

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 23 . Dezember .

Drei Tage hat Roosevelt nun schon mit den
Vertretern der verschiedenen Eisenbahn
gewertschaften verhandelt , ohne einem
Ausgleich auch nur einen Schritt näher gekom
men zu sein . im Gegenteil , die Krise hat sich
offensichtlich verschärft , obwohl der Präst¬
dent es an guten Worten nicht ha fehlen
laffen .Die Kampfgruppen sammeln noch einmal , Er hat sich sogar Dienstag noch sehr

grelle Pfiffe ordnen noch einmal nun gili zuversichtlich ausgesprochen und der Hoffnung
es . Sie schreien , brüllen , die paar hundert , Ausdrud gegeben , daß es ihm gelingen werde ,
tausend Mann , und rasen , ohne Ballast , ohne einen Kompromis zwischen den Gemert¬
schwere Waffen , nur mit Gewehr und Maschi - schaften und den Betriebsleitungen zu erzielen ,
nengewehren , von der Hüfte feuernd , an die wobei er den Eisenbahnern etwas versteckt den
Rollbahn heran. Was ich ihnen entgegen Vorwurf des moralischen Landesverrats machte.
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dröhne der Schlacht hält an .
einen anderen Abschnitt .
halten an ."

Sechs Schiffe mit geraubten Kindern
0) Rom , 23 . Dezember .

denn die amerikanischen Soldaten außerhalb

des Landes seien auf die Versorgung aus der
Seimat angewiesen ; deshalb dürfe es teinen

Streit geben . Aber dieser Appell hat auf die
Gewerkschaften feinen Eindruck gemacht , ebenso¬
wenig wie die Drohung , daß die Regierung
unter Umständen die Eisenbahn übernehmen
werde . Die Arbeiter und Angestellten berufen
sich darauf , daß die Bergarbeiter ja auch ihre
Forderungen durchgesetzt hätten . Roosevelt hat
ihnen eine bescheidene Lohnerhöhung zugestan¬
den , indem er ihnen ihre Ueberstunden besser
bezahlen will . Die Gewerkschaften haben sich
nach der letzten Besprechung mit Roosevelt ge¬
weigert , irgendwelche Erklärungen darüber ab¬
zugeben . Es steht aber nicht so aus , als ob das
Entgegenkommen der Regierung sie zufrieden¬
gestellt hätte , denn nachdem ihnen Roosevelt
seine Versöhnungspläne entwickelt hatte , traten

die Vertreter von fünfzehn Eisenbahngemert
schaften zusammen und beschlossen unter Ableh
nung dieser Vermittlungsversuche den Streit
am 30 Dezember , 11 Uhr , beginnen zu lassen .

de Gaulle will mit Stalin paktieren
Tito schmäht in scharfen Worten die Regierung des verräterischen Exkönigs Peter

Drahtbericht unseres Berliner Vertreters müsse demgemäß der mächtigste europäi =
sche Staat sein .

an

3u sehr schweren Abwehrfämpfen tam es noch
nördlich und östlich Witebst . Die bolschewis
stische Führung massierte hier besonders zahl
reiche Divisionen , um durch die erdrückende

Schwerpunktbildung den deutschen Widerstand
wenigstens einer begrenzten Frontstelle
überwinden zu können . Die dort nun rollenden
bolschemistischen Angriffe stellen unsere Trups
pen vor sehr schwere Aufgaben , die
wohl in den nächsten Tagen in härtestem Eins
faz gelöst werden müssen . Bei der massierten
Ueberlegenheit des Feindes an Material und
Menschen fonnten örtliche Einbrüche nicht vers
mieden werden . Sie wurden jedoch bereits abs
geriegelt oder bereinigt , wenn auch an einzel
nen Stellen noch schwer gefämpft wird , so darf
der Wehrmachtbericht doch melden , daß die
Durchbruchsversuche als gescheitert
angesehen werden können .

Somit erreichte der Gegner mit seinen
ersten Angriffswellen sein Ziel nicht und muß
damit rechnen, daß bei weiterem Anhalten seine
Durchbruchsversuche auch die deutsche Führung
die notwendigen Reserven an die bedrohten
Frontstellen heranschafft , wodurch der Charat¬
ter der Kämpfe das Moment der Ueberras
ichung verliert .

Wegen Feindbegünstigung hingerichtet
() Berlin , 23 . Dezember .

Der Dentist Wilhelm Weber aus San
nover , den der Volksgerichtshof wegen Feind
begünstigung zum Tode verurteilt hat , ist hin
gerichtet worden . Weber machte einer
ihm bis dahin unbekannten Patientin gegens
über , deren anständige und zuversichtliche Ein¬
stellung er erkannte , den Versuch , sie in ihrer
Saltung durch Heyreden und bewußte Licen
zu erschüttern . Auch gegenüber anderen Bas
tienten gebrauchte er zersetzende und böswillige
Redensarten .

Handelsvertrag verlängert

stellt , wird niedergemacht . Die eigenen Ber¬
wundeten werden geschleppt . Dort aber ist das
Ziel . Sie tommen heran , der Hügel , der letzte ,
noch zweihundert Meter , quatschend der Sumpf ,
schüßend die Kusseln , dröhnendes Georgel sowje¬
tischer Salvengeschüße . Nun endlich
schreien einige : „ Sier , hier ! " . Und sie sind
heran . Eigene ! Eigene ! Deutsche ! Die Di¬
vision fämpft sich durch . Hart sind die Verluste .
Weit höher aber sind die Totenzahlen , die den
Bolschewisten verloren gingen . Acht Schützen¬ B. Berlin , 23 . Dezember .
divisionen und ein Panzerforps . 130 Banzer In den neutralen Staaten Europas wird
wurden vernichtet 130 sowjetische Kampf - De Gaulle fonferierte jezt mit dem sowjeti - neben dem Benesch -Pakt vor allem auch das
wagen ! Das ist etwas ! Und die Toten bleischen Botschafter in Algier , nachdem der Spre Wirken Stalins in Serbien als beispielhaft
ben liegen , ungezählt , braune , zerschlagene cher der nordafrikanischen Kommunistenpartei für den Willen des Kreml zur Herrschaft überLeiber . Südlich Newel wird nichts geschenkt in den sowjetischen Wunsch nach einem gaullisti | Europa angesehen . Als Ablehnung der briti
dieser vorweihnachtlichen Zeit . schen Beitritt zum tschechisch-sowjetischen Patt ichen Vermittlungsversuche zwischen Ertönig

Die Dämmerung fällt . Das dumpfe Ge- vorgetragen hatte . Das Kennzeichen des jüng : Peter und Marschall " Tito gab der Tito -Sen¬
Es wandert in sten diplomatischen Schrittes de Gaulles liegt der eine Stellungnahme , die in sehr drastischer

Die Kämpfe in der Tatsache , daß er nicht nur nicht London Form jeden Versuch eines Kompromisses ab¬
und Washington von seinem Vorhaben unter - lehnt . Wir bestehen mit Recht auf die Einstel¬
richtete , sondern daß er darüber hinaus in lung fjeder Gefolgschaft für die flüchtige ver¬
einer öffentlichen Erklärung sich von den räterische jugoslawische Regierung im Aus¬West mächten zu distanzieren versuchte , lande " , so heißt es in der Kundgebung . Von
Die , , lediglich ein kleines , unbedeutendes uns aus ist die einzige jugoslawische Regierung
Frankreich " als ihr Ziel sähen . In dem gleichen diejenige des Marschalls Tito . König Peter
Maße , wie der tichechische Emigrantenchef die aber ist der Befehlshaber , der verräterischen
völlige Unmöglichkeit eines anglo -amerikani - Tschetnikbanden , die einen integrierenden Be¬
schen Entgegenstemmens gegen die sowjetischen standteil der Besatzungstruppen bilden . Der
Europaansprüche erkannte und aus ihnen die König und die Monarchie sind zur letzten Flucht
Folgerung einer engeren Anlehnung an die der reaktionären Elemente geworden . Unter
Sowjetunion zoq , bemüht sich nun auch de der Fahne der Monarchie wurden die furchtbar - Die schon im November festgelegte und praf¬
Gaulle um die Gunst des Kreml Der sowjeti sten Verbrechen und Verrätereien begangen . tisch in Gang gesetzte Versorgung Finnlands
sche Botschafter versprach den Gaullisten , daß Das Komitee Titos wird alle Verträge und mit Getreide und einigen anderen wichtis
im Falle eines Beitrittes zum tschechisch -sowje - internationalen Verpflichtungen revidieren und gen Lebensmiteln sichert die finnische Versor
tischen Bakt dieses neue Abkommen in Moskau in Zukunft diejenigen Abmachungen nicht an - gung auf diesen Gebieten bis zur neuen Ernte .
abgeschlossen würde und sich dabei für de Gaulle erkennen , die von der sogenannten Regierung Auf dem Holzgebiet wurde der Ausfuhrplan für
Gelegenheit bieten werde , mit Stalin alle Fra - im Auslande eingegangen wurden ." Das ist das Jahr 1944 feitgesetzt . Ueber die endgültigegen einer engen französisch -sowjetischen Zusam eine deutliche Mahnung an die britt Gestaltung des Warenverkehrs im Jahre 1944
menarbeit zu besprechen . Die Tendenz dieser ich e Regierung . ist eine Fortsetzung der Verhandlungen für An¬

Zusammenarbeit " wird sehr deutlich in den fang Februar in Aussicht genommen .Kommentaren der englischen Presse zu dem
Lockbild des Benesch -Vertrages mit Stalin . () Das 3300 BRT . große Spanische Getreidefchiff

Dieser Vertrag , so schreibt der „Glasgow He - Fernando bana " lief während des Nebelsder portugiesischen Rüste auf einen Felsen ,rald " , ziele im Endergebnis darauf hin , der murbe bon den schweren Seen zerschlagen undSowjetunion eine beherrschende
ging unter .

Stellung in Mitteleuropa zu schaffen .
Jan Masaryk sagte in seiner ersten Rundges
bung seit der Unterzeichnung des Battes , die
Sowjetunion trage den Löwenanteil an den
militärischen Anstrengungen der Alliierten und

Mit tiefer Trauer berichtet der römische
Rundfunk von der jetzt zur Wirklichkeit gewor¬
benen Verschleppung süditalienischer
Kinder nach der Sowjetunion . In den
lezten beiden Tagen seien sechs Siffe mit
fizilianischen Kindern aus dem Hafen von Syras
tus mit Bestimmung nach einem Sowjethafen
ausgelaufen . Weitere Transporte seien nach
zuverlässigen Berichten in Vorbereitung .

Roosevelts Hand im Spiel

() Stodholm , 23 . Dezember .

Mit der Regierungsumbildung in Bolivien
und der Neubesetzung der Ministersize ist der

Umsturz " in diesem Lande in einer Art und
Weise über die Bühne gegangen , die Washing¬
toner Schule verrät . Es unterliegt feinem
Zweifel , daß Roosevelt bei dem Putsch in Bo¬
livien seine Hand im Spiele hatte . Die Def
fentlichkeit in den Vereinigten Staaten reagiert
entsprechend . Sie tennzeichnet die bisherige Re¬
gierungstätigkeit des bisherigen Staatspräfi¬
Senten Benjaranda als gewalttätig und gegen
eine starte Opposition aus der Mehrheit des
bolivianischen Bolles gerichtet .

an

0 Das japanische Kabinett beschloß die Bildung
eines jogenannten ftändigen Ernährungs
Rates , dem alle Fragen dieses Gebietes von der
Erzeugung bis zur Verteilung in Japan , Mand¬
schufuv , Korea und Formosa unterstehen .

() Berlin , 23 . Dezember .

Der deutsche und der finnische Regierungs¬
ausschuß haben eine Vereinbarung über die
Verlängerung des deutsch finnis

schen Handelsvertrages für das Jahr
1944 getroffen . Gleichzeitig ist eine vorläufige
Regelung des deutsch-finnischen Warenver¬
fehrs für die ersten Monate des Jahres
1944 vereinbart worden .

0 Der Führer hat der Dichterin Dr . H. c . Molde
Kurz aus Anlaß der Vollendung ihres 90. Lebens
jahres in Würdigung ihrer Verdienste um da ? beut¬
fche Schrifttum bie Goethe -Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen .
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Die Forelle / Von Walter Schweter

Der Müller war

otz . Wir sprachen bei der seit vielen Jahren | der Hand über dem tilstehenden Fisch , tauche te
fchon an unserm Hause auf dem stillen Wald - ein und traue meinen Augen nicht streichle
wege gehaltenen , uns lieb gewordenen nachbar - den fühlen Leib des schönen , sonst so außer¬
lichen Führwerksrast , als trotz der lauten Unter - ordentlich scheuen Tieres .
haltung zwischen uns Männern und den Gäu¬ mir leise gefolgt , weil es
len , die ein Brotstück aus meiner Hand verzehr - ihm , der es erst für unmöglich gehalten , nun
ten und der Fliegen wegen mit den Ketten doch schien, als fönne mir das seltene Stüd ge¬
rasselten , die Graumeischen aus meinen Fin - lingen . Nun sah er maßlos überrascht das Still¬
gern doch ihre Sonnenblumenkerne holten , von halten der Forelle und das weitere Stillbleiben
zutraulichen Wildlingen . Hier an dem Wald - der Rotgepunkteten und schüttelte den weißbe¬
häuschen , wo die Tiere seit vielen Jahren schon staubten Kopf .
wissen , daß ihnen keine Gefahr droht , weder
von mir noch von denen , die zum Hause gehören

Ich hatte meine Hand langsam zurüdgezogen
und versuchte jetzt , das Tier abermals zu strei¬
cheln . Doch ob ihm der zweite , vielleicht weniger
behutsame Tritt auf dem Waldpfad Gefahr an¬
gefündigt ober ob es bei der ersten Annäherung
geschlafen oder gedöst hatte , was ja auch bei
einem Fisch nicht ausgeschlossen ist , ich war mit
meiner Hand noch nicht an seinem Beib , da zuckte
es schon in Gedankenschnelle hinweg , und nur
noch eine Schlammwolfe vor der Üferhöhlung
zeigte , wohin es entflohen .

Lange stand der Müller sprachlos da . Endlich
sagte er nur : „ So was !" , drehte sich um und
ging zu seinen Gäulen .

oberfich inihm heimili, fühlen, leiihreFur ,Auf gut Deutsch ' zum Volke gesprochenleicht erklärlich , sage ich , aber nicht
dort , wo sie uns Waldhäusler nicht kennen .

Der Müller konnte dazu nicht viel sagen,
weil bei ihnen , bei der lauten Mühle , dem im
mer wieder bellenden Hoshund und den unent
behrlichen Mühlkagen die Wildtiere nie so recht
veraut mit den Menschen werden können , wie
bei mir . Aber das , was mir vor ein paar
Tagen auf dem Heimgang von der Mühle bes
gegnete , hätte auch er erlebt , wenn er auch
allein und oft diesen Weg gegangen wäre .

Wie es so meine Gewohnheit ist , hatte ich
von dem mir im Walde zugewiesenen Abraum¬
holz , also dem bei der Stammverarbeitung lies
gengebliebenen Geäst , wieder einen Knüppel auf
die Schulter genommen , weil ich jetzt im Kriege
fein Freundesfuhrwert mit der Abfuhr belästigen
wollte . Unsern Handwagen waren wir los , denn
ihn brauchten andere nötiger noch , als wir im
Walde Wohnenden . Und als ich so gemächlich
bergan stieg , setzte sich eine Blaumeise fed auf
das ein wenig auf und abschwankende dicke Ast¬
ende , sah mich erst ein Weilchen furchtlos an und
begann dann nach etwas Schmackhaften in der
Baumrinde zu suchen . Erst dachte ich , obwohl es
noch ein weites Stück bis zu meinem Hause war ,
es set eins von meinen " Meischen und lockte
es , indem ich einige Nußstückchen aus meinem
Sädel holte , auf meine Hand . Doch es hörte gar
nicht auf mein Loden , das die andern stets so¬
gleich verstanden und blickte auch nicht auf die
ledere Kost, sondern flog weg , als es so ein biß¬
chen am Holz herumgepickt hatte .

Ein andermal wagte sich eine Waldmaus bis
an meine Rodtasche , in der mein Frühstücksbrot
gesteckt hatte , das ich eben beim Ruhen verzehrt ,

und gleich darauf ein Wiesel bis zu meinen
Füßen. Im Eifer der Mausjagd sah es mich
wohl für einen Baumstumpf an , erschrat aber ,
als es den fremden Geruch von den Schuhen in
fein Näschen befam .

Noch von dem und jenem Erlebnis erzählte
ich . Der Müller lachte und sah plötzlich aufmert¬
fam in den hinter mir fließenden Waldbach, der
an meinem Brückchen sich staute und dort tiefer
und breiter war als anderswo in der Nähe . Er
deutete ins Wasser und sagte im Scherz: Ich
glaub ', Ste fönnten auch eine Forelle streicheln ,
ohne daß sie davonschwimmt . Da steht eine große !"

Ich wende mich um , gehe langsam und leise
ans Ufer , fauere mich behutsam nieder , bin mit

Amtliche Bekanntmachung

otz. In diesen Tagen , da angesichts der bol- | Organ schaffen fonnte , ließ er seine Zeitschrift
schewistischen Lawinen im Osten von neuem das eingehen nud stellte seine tampfgeübte Feder
Sturmlied Deutschland erwache "
Vaterland braust , jährt sich am 26. Dezember fügung .

über unser als Hauptschriftleiter dem neuen Blatt zur Ver¬

zum zwanzigsten Male der Todestag des Ver¬
fassers dieses Kampfliedes .

In Dietrich Edart , der am 23. März 1868 in
Neumarkt als Sohn eines aus einem Bauerns ,
Handwerker- und Beamtengeschlecht stammen
den Rotars und Justizrates geboren wurde ,
hatte Hitler einer seiner ältesten , treuesten und
tatkräftigsten Mitkämpfer gefunden . Dietrich
Ecart war der erste , der die Feder einsetzte für
die Sache des Führers , und er wurde der erste
Journalist der nationalsozialistischen Bewe¬
gung . Schon als Medizinstudent war er jour¬
nalistisch tätig gewesen , und als er gegen den
Willen seines Vaters das Medizinstudium auf¬
gegeben hatte , um sich ganz der Schriftstellerei
zu widmen , hat er immer wieder die Gelegen¬
heit benügt , für die völkischen Belange einzus
treten . Am eigenen Leib hat er erfahren müſ¬
sen , wer eigentlich die Herren in Deutschland
waren . Er hätte sein Lustspiel Froschkönig " an
einer Berliner Bühne anbringen können , wenn
er die Gestalt eines Juden gestrichen hätte , und
als er dies nicht tat , perichlossen ihm die ver¬
judeten Berliner Theater die Tore . Nach der
Novemberrevolte , der Mobilmachung der Ver¬
worfenheit " , schuf Ecart in der Münchner
Wochenschrift für Ordnung und Recht „ Auf gut
Deutsch " eine Zeitschrift , in der er den damals

sehr gewagten Kampf gegen das maristisch - de¬
mokratische System , gegen Kapitalismus und
Judentum und für die voltische Erneue
rung Deutschlands aufnahm. Die Angriffs¬
front wurde erweitert, als Ecart in dem jun¬
gen Balten Rosenberg , der aus eigener
Anschauung die wachsende Gefahr des jüdisch
bolschemistischen Ungeheuers fennen gelernt
hatte , einen Mitkämpfer fand . Unter der mit
arbeit von Rosenberg wurde die Zeitschrift
„Auf gut Deutsch" das erste Sprachrohr der
neuen Bewegung . Mit Leib und Seele ver¬

schrieb sich Eckart Adolf Hitler . Seine feste
Ueberzeugung war , daß, wenn das Schicksal
überhaupt einen Mann bestimmt habe . Deutsch¬
land zu retten , dieser Mann Adolf Hitler fei ."
Als mit seiner finanziellen Mithilfe die Partei
1921 in dem , ,Völkischen Beobachter " ein eigenes

Die nationalsozialistische Bewegung Iann

von Dietrich Edarts Sturmlied sagen , daß es

ihr beim fiegreichen Durchbruch mitgeholfen
habe . Wie aufrüttelnder Fanfarenruf gellte in
legter Stunde dieses Lied durch die deutschen
Lande :

Sturm , Sturm , Sturm !
Läutet die Gloden von Turm zu Turm !
Läutet , daß Funken zu sprühen beginnen ,
Judas erscheint , das Reich zu gewinnen ,
Läutet , daß blutig die Seile sich röten ,
Nings lauter Brennen und Martern und Töten

Läutet Sturm , daß die Erde sich bäumt
Unter dem Donner der rettenden Rache ,

Wehe dem Volt , das heute noch träumt ,

Deutschland erwache !

Sturm , Sturm , Sturm !

Läutet die Gloden von Turm zu Turm !

Läutet die Männer , die Greise , die Buben ,
Läutet die Schläfer aus ihren Stuben ,
Läutet die Mädchen herunter die Stiegen ,
Läutet die Mütter hinweg von den Wiegen .

Dröhnen soll sie und gellen die Luft ,
Rasen , Rasen im Donner der Rache .
Läutet die Toten aus ihrer Gruft ,
Deutschland erwache !"

Wie als Journalist , so hat Dietrich Ecart

auch als Dichter immer nur gut Deutsch zu
seinem Volke gesprochen . Sein Bestreben war ,
daß das Volk und die Nation in Freiheit und
Ehre sich wieder besinnt auf die Kräfte der
Seele und der Rasse. " Sein Temperament und
seine Ueberzeugung sprechen auch aus seinen
lyrischen Werken und seinen Dramen , die neben
hohem Schwung eine starke dichterische Form¬
traft offenbaren . Ecart war einer der ersten

Dichter, die entschieden die Forderungen , daß
auch der Künstler seinen Platz innerhalb der
politischen Gemeinschaft haben müsse und nicht
in Weltabgeschiedenheit beharren dürfe, zur
Tat werden ließ .

Nach der Machtübernahme erinnerten sich

die deutschen Bühnen der Dramen Eckarts , die
mit völkischem Ethos eine treffende Zeitsatire

verbinden . Mit der tragischen Komödte Fa
milienväter " wurde in das Wespennest des

liberalen Zeitungswesens gestochen . Der Titel
Ein Kerl , der spekuliert " deutet den Inhalt

dieser Komödie an . Ein mitreißendes Bekennt¬
nis zu dem großen Gedanken der deutschen

Einheit spricht aus dem Drama Heinrich der
Hohenstaufe " , das mit großem Erfolg in Ber¬
lin aufgeführt , dann aber auf Veranlassung
des ehemaligen Reichskanzlers von Bethmann
Hollweg abgesetzt wurde . Die Neudichtung von
Ibsens Peer Gynt " , in der Edart diesen un

ruhigen Menschen und Phantasten zu einem
deutschen faustischen Menschen wandelte , ist
über viele deutschen Bühnen gegangen ,
seine Gesellschaftsfomödie Dunkle Wege " hat

in den letzten Jahren großen Beifall gefunden .
Edarts legtes Bühnenwerk , das tiefsinnige

Drama „Lorenaccio" ist eine Auseinander
lezung zwischen den guten und bösen Mächten
in der Brust des Menschen. Liest man heute in
den Werken Dietrich Ecarts , insbesondere in

Jeinen publizistischen Arbeiten , so ist man im

mer wieder überrascht , wie weit dieser Dichter

und erste Journalist des Nationalsozialismus
in unsere Zeit sah . So wechselvoll sein äußeres
Leben war , er ist sich immer treu geblieben ,
unwandelbar in

und

der glühenden Liebe zum
deutschen Volt und in echt deutschem trozigen

Haß gegen seine Verderber . Ein getreuer Effes
hard war er für sein Bolt und für sein Vater
land , dessen Befreiung sein Lebensziel war .

Wilhelm Heimer .

Anekdoten

Deutlicher Vorschlag

Als Erich Schmidt auf der Höhe seines lite¬
rarhistorischen Ruhmes stand , fam eines Tages
ein junger Prinz , studierender Sohn aus einem

regierenden Hause , zu ihm und brachte ihm ein
selbstverfaßtes Drama .

Sehr geehrter Herr Geheimrat " , sagte er ,
Sie wissen , daß Moliére , wenn er ein neues

Stück geschrieben hatte , es zuerst seiner Wirts

schafterin vorzulesen pflegte , und wenn es ihr
gefiel , so wußte er , daß es auch der Allgemeins
heit gefallen würde . Gestatten Sie mir , daß ich
Ihnen heute als Erstem mein soeben vollende =
tes Stüd vortrage , und ich bin sicher , wenn es

Thren Beifall findet , so wird ihm auch der Bei¬
fall der großen Masse gehören . Ich beginne ."

Einen Augenblic " , entgegnete Erich

Schmidt lächelnd, ich möchte Ihnen einen Vora
schlag machen, Hoheit. Werden Sie bitte erft
ein Moliére , und ich verspreche Ihnen , daß ich

mich dann mit Vergnügen bereit finden werde ,
die Rolle Ihrer Wirtschafterin zu spielen .

Kunstbetrachtung

Anton Raphael Mengs , ein Maler und
Kunstschriftsteller des 18. Jahrhunderts , wurde
einst von Papst Clemens XIV . gefragt , was er
von ein paar Gemälden halte , die er gekauft
hatte . Ein berühmter Maler habe sie ihm gelobt.

Run ja " , erwiderte Mengs freimütig ,, , er und
ich sind Professoren ; der eine lobt , was er über
seine Kräfte findet , und der andere tadelt , was
unter den seinigen steht !"

Bekanntmachung . Wie alljährlich Schönes Zuchtschwein , 220 bis 230
Stellenangebote

fahren unsere Milchwagen am Kg . schver , vertauscht gegen hoch¬
1. Weihnachtstage und am Neu tragende junge Kuh (Wertaus - Hausgehilfin , ehrlich und finderlieb .
jahrstage nicht . Molterei -Genof - gleich ) F. Schmidt , Logaerfeld , nicht unter 16 Jahren zum 15 .
schaft Norden . Mettieweg 13 . Jan . oder 1. Febr . 1944 gesucht .

Hildegard Stöckmann , Bad Zwi
schenahn -Rostrup

Das Obertommando , der Kriegsmarine macht auf einen wichtigen Termin auf¬
merksam : Angehörige des Jahrganges 1926, die Offizier der Kriegsmarine
werden wollen , müssen ihre Meldung bis spätestens 31. Januar 1944 bet
threm zuständigen Wehrbezirkskommando einreichen . Auch den Jungen aus
den Jahrgängen 1927 und 1928 , die Lust und Liebe zu diesem Beruf haben ,
wird empfohlen , sich bald als Anwärter für eine der Offizierlaufbahnen
der Kriegsmarine zu bewerben , damit ihre Annahme zu der gewünschten
Laufbahn sichergestellt werden kann . Ueber die Aufgaben und Anforderungen
in den verschiedenen Laufbahnen gibt das Merkblatt für den Offizier
Nachwuchs der Kriegsmarine " erschöpfend Auskunft , das vom Wehrbezirks¬
tommando angefordert werden kann . Bewerbern stehen auch jederzeit die Wer bann mir ein Eremblar mei verkaufen . Näheres : Hauptlehrer
Sachbearbeiter ., Marine " bei den Wehrbezirkskommandos zur Beratung zur
Verfügung . Oberkommando der Kriegsmatine ,

Stadt Emden . Käsebezug . Wichtig für
Rauflente . Die Kaufleute , die Käse
verkaufen , haben heute oder morgen

Stadt

Partei und Gliederungen

Jagt hund , DK . - Rüde , Jahr , zu

Frau , über 50 Jahre , mit oder ohne Schweres Schwein sowie tragendes
Kind , bombengeschädigt , findet Rind vertauscht gegen Lieferungs¬
Aufnahme in Gutshaushalt bei vich Frau S. de Buhr , Victor - Mehrere Fräulein , solide und ehr
Bremen . Ang . unter BR 707 an burermarsch . lich , für Büfett und zum Ser
Ala . Anz .-Ges . m. b . 5 . , Bremen . Dieren zu fofort oder später ge¬

fucht . A. Köhler , Bremer Katar
Stube , Wilhelmshaven , Roonstr . 23 .

Beitragseinzieher , der das Inkasso
nebenberuflich ausführen tann ,

für den Bezirk Warsingsfehn und
Umgebung gesucht . Wir bieten
Inkasso - und Abschlußprovisionen
außerdem festen Zuschuß . Sicher
heit erforderlich . Samburg -Mann¬
heimer Vers . -Art . -Ges ., Bezirks
bir . Bremen , Bremen , Obern¬
straße 52/54 .
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Tauschgesuche

ner Schriften Eine Frage der Smit Weener .
Zeit oder eine Zeitfrage ? Neue Schäferhund , sehr wachsam , verkauft
deutsche Volksschrift " , Die Män C. Mudder , Loppersum .
gel unserer Orthographie und die

Beim Ernährungsamt (Am Sandpfad ) Urlauber , Kriegsversehrte ! Am 30 .
Vereinfachte Rechtschreibung" mit 3ei bunte Ziegen verkauft Alerich

Utena , Moordorf 341 .
dem Vorwort von Dr . Fride käuf

ein Formular abzuholen , das mit dem
Käsebezug ab der 58. Zuteilungsperiode Dez . 1943 findet um 15 Uhr im lich überlassen oder leihen ? I .

zusammenhängt . Emden ; den 23. Dez. Deutschen Hause " ein Kamerad¬ Kerkhoff , Leer , Ubbo - Emmius -Str .
1943. Der Oberbürgermeister schaftsnachmittag für unsere Sol¬ Enterrinder , Nr . 33/6777 , 33/6773 .
ernährungsamt Abt . B daten aus Norden und Süderneu am 11. Dez . entlaufen . Nachricht

Rreis Norden . Viehseuchenpolizeiliche land statt . Ich labe alle Urlauber erbittet J . Meyer , Logumer VorAnordnung . Die Maul - und Klauen - u . Kriegsversehrte dieses Krieges werk über Emden .seuche unter den Viehbeständen der mit ihren Frauen und Bräuten
Landwirte Th . Fotken u . Wilh . Ader¬ herzlich ein . Anmeldungen bitte Die Beleidigung , die ich gegen Befa
mann in Siegelfum und Br . Steffens
in Sage ist erloschen . Der Sperrbezirt ich an die Kreisleitung zu richten . Strömer ausgesagt habe , nehme

Sage ( ohne Hagerwilde ) wird hiermit gez . : Lenhard Everwien . ich hiermit zurück . Janna Süßen ,
Engerhafe .aufgehoben . Der Sperrbezirk Siegel¬

fum bleibt bestehen . Norden , den
21. Dezember 1943. Der Landrat .

Kreis Norden .

Geschäftliches

BichseuchenpolizeilicheDichtungsfilz für Fenster und Tu
ren in Rollen je 6 Meter zum
Preise von 4,90 RM je Rolle ,
Bortierengarnituren , bestehd . aus
Konsolen , Stange mit Knöpfen
und 10 Ringen , Länge 1,20 Meter ,

Anordnung . Nachdem die Maul - und
Klauenseuche unter den Viehbeständen
der Landwirte Arnold Arjes , Jan Fi¬
scher , Harm Fecken u . Schweer Ulferts
in Ostermarsch , H. Arends in Neuis b.
Arle und Jakob Christistans und H.
Bartolomäus in Rechtsupweg erloschen
ist , werden die Sperrbezirke Arle ,
Ostermarsch und Rechtsupmeg hiermit
aufgehoben . Norden , den 22. Dezember
1943. Der Landrat .

Kreis Norden . Der Bürgermeister der
Gemeinde Groß -Midlum ist von mir

Die Person , die am 20. Dez . von
Friseur Harms , Emden , einen

Mantel mitgenommen hat , wird
gebeten , denselben dort abzugeben ,
andernfalls Anzeige erstattet wird .

Verkäufe

Emden ,haben wir zur Zeit vorrätig und Briefmarkensammlung, Deutschland,
100 RM , zu verkaufen .

frei verkäuflich . Für kleinere Fen
ster sind diese Garnituren leicht Zwischen beiden Märkten 17.

undentsprechend zu kürzen . Preis der Rundfunkapparat mit Aktu
tompletfen Garnibur RM . Anode , 230 RM , verkauft Wilde¬

Feenders & Wolters , Emden . boer , Emden , Kirchstraße 5 .

als Beauftragter für die Wahrnehmung Tie Manufakturwaren - und Bellei - DKW - Motorrad , gebraucht , 200 ccm ,
der Geschäfte des Bürgermeisters und
Standesbeamten der Gemeinde Freep¬
sum bestellt . Norden , den 20. Dez.
1943 Der Landrat des Kreises Norden .

Stadt Leer . Betr . : Abgabe von Bienen
honig . Für Kinder im Alter bis zu
14 Jahren (nicht Selbstversorger ), die
ihren ständigen Wohnort in der Stadt
Leer haben , fann bis zum 9. 1. 1944
auf Abschnitt F 4 der Reichsfettfarte
57 für Kleinstfinder bis zu 3 Jahren ,

dungsgeschäfte des Kreises Leer
find mit behördlicher Genehmi - |
gung geschlossen Donnerstag , 30. ,
und Freitag , 31. Dez , 1943 , zum
Zwecke der Bestandsaufnahme .
Kreisfachgruppe Leer des Tertil¬
einzelhandels der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel . gez . B.
Kloppenborg .

Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren und Geschäftsverlegung : Elektro Karl

verkauft zum Schäßpreise G. Pens
nemann , Brahe (Post Brual über
Papenburg ) , Ruf Aschendorf 33 .

Tiermarkt

Kälberabnahme jed . Montag . Georg
Springer , Jever , Blumenst . 3 .

Ruhtalb , 8 Tage alt , verkauft Iten
Emden , Schoohovenstraße 8 .

für Kinder von 6 bis 14 Jahren 1/2 Schulte , jetzt Emden , Am Delft 5 , Ruh , Anfang Mai falbend , verkauft
Kilogramm Bienenhonig in folgenden Bei Bäckermeister Bödeke . L. Buhr , Bäckerei , Riepe .
Geschäften bezogen werden : Ortsgruppe
Leda : Gerhard Otties , Großstraße , und Räuchere Wurst , Schinken u . Sped . Gute Stammkuh , jung , zeitmilch ,

Harm Klod , Brunnenstraße ; Orts - Klaas Baalmann , Greetsiet .
gruppe Harderwylenburg :
Fulfs . Kamp 6, und Jan Behrends ,
Hajo -Unten -Str .; Ortsgruppe Am Dod :
M. Doyen Wwe . , Reimersstr ., u. Wessel
Boelsen ,Reimersstr . Bei der Empfangnah¬

verkauft Harm Janssen , West¬
Victorbur , Ruf Georgsheil /131 .Bernhard Naktorf für neue industrielle Ber¬

wertung bringend gesucht . Evtl . Schwere Kuh , Ende Januar falbb . ,
verf . Fokko Junker , Bangstede .Kauf , Pachtung oder Beteiligung

möglich . Angebote erbeten unter Ruh , Februar kalbend , vertauscht
Neues Verfahren /46 . 419 " an Ala , geg . frischmilche Kuh Frau Stom¬

Wien I . , Wollzeile 16 . berg , Emden , Wilhelmstraße 105 .
me ist ein leeres Gefäß mitzubringen . Es
dürfen ur Fettfarten mit dem Auf¬
druck : „Ernährungsamt Leer " beliefert

Film Theater

Rino , groß . [. g . erh . , m . Filmen , geg .
Akku , 4 Volt , zu tauschen gesucht
Emben , Emsstraße 6 .

Rundfunkgerät ohne Röhren (Akku - Kräft . Mechanikerlehrling zu Ostern
gerät ) gegen Damenarmbanduhr gesucht . Gerh . Arends , Moordorf .
zu vertauschen . Wertausgleich .
Emden , Am Lindengraben 1/2 .

Kinderlaufladen gegen fleine Zellu Zur Wiedereröffnung der „ Zivoli "
loidpuppe oder Grammophonplat
ten zu tauschen gesucht . Emden ,

Wilgumer Straße 9.
Herrenfahrrad , sehr gut erhalten ,

gegen guterhalt . Schreibmaschine
zu tauschen gesucht . Wertausgleich .
Angebote unt . 1803 013 . Deer .

Kinderschreibpult und Spielsachen
gegen Schiffertlavier zu vertausch .
Angebote unt . 2 1807 023 . Leer .

Hohe Mädchenschnürschuhe , braun ,
Gr . 35/36 , sehr gut erhalten , gegen
Mädchen -Gummi : od . Lederstiefel ,

Gr. 37/38, zu tauschen gesucht.
Emden , Philosophenweg 39 I .

Kinderlammfellmantel mit Kapuze
und Muff für 4 - 5jähr . Mädchen
gegen Damensommermantel , Gr .
44 - 46 , zu tauschen gesucht . An¬
g. svte unt . & 2637 OT3 . Emden .

Stiege Langstroh vertauscht ge
gen Futterstroh Nanne Nannen ,
Rechtsupweg .

1

Ankäufe

Achtung , Jäger und Wildhändler !
Kaufe laufend jedes Quantum
Wild und Geflügel . Ernst Weber ,
Feinkost und Ausschnitt , Emden ,
Zwischen beiden Sielen , Ruf 3070 .

Schlafzimmer , Kücheneinrichtung
und Betten zu kaufen gesucht . Zu
erfragen Beer , Bedastraße 11, bei
Penning , Arbeitsamt .

Ostfriesisches Comfort zum Wasser¬
tochen zu laufen gesucht . Frau

Klaaßens , Glansdorf . Hinr . Balsters , Landschaftspolder .
Junge Kuh , schwer , zeitmilch , ver - Schnellwaage dringend zu kaufen

fauft Peter Süttmann Wwe . ,
Tichelwarf über Weener .

werden, auf denen der Name und als Mein Geschäft bleibt am 24. Dezem- Flotte Kuh , milchreich, verkauft Fr .
Wohnort die Stadt Leer sowie die ber geschlossen . Johann Gilts ,
Straßen und Hausnummern eingetragen Bäckermeister , Hage .
tehen . Leer , den 20. Dez. 1943. Der
Landrat , Ernährungsamt Abt . B.

Veranstaltungen

Broße Geflügelausstellung in Nor¬
ben am 1. und 2. Jan . 1944 im
Gasthof 3ur Börse " . Preisrich
ber : W. Walther , Oldenburg . An¬
meldungen bis spätestens 27. Dez.
1943 6 . Gßmann , ' Nouden , Brückstr .

Verschiedenes

Mutter Angeld
stute Unding I ", Bater Grund¬
herr " . vertauscht geg , gut . Stut
füllen 6. Janßen , Suurhusen .

Die Person , die am 20. Dez . mein Enterstutfüllen ,

Damenfahrrad , Marte Bismarck "
Nr . 53 276 5. , in Ihrhove ent¬
mendet hat , wird hierdurch auf¬
gefordert , dasselbe zurückzuhrin Zwerghund , männlich ,
gen , da sonst Anzeige erstattet wertvoll , fauft G. Dirks , Leer ,
wird . Frau M. Behn , Ihrhove . Bremer Straße 25 .

rasserein ,

gesucht . Evtl . tausche gegen sehr
guten Rundfunkapparat . Sieme
ring , Lebensmittelhandlung , Em¬
den , Schillerstraße 44, Ruf 2769 .

Originalgemälde von Friz Macken
jen . Frit Overbeck , Sans am Ende
und C. Vinnen sucht Privatmann
für seine Sammlung . Angebote
unter & 1804 028 . Beer ,

Lichtspiele der neue große Tobis¬
Film Floh im Ohr " , Donners¬
tag , 18. 45 Uhr , an den beiden
Weihnachtstagen 15. 15 und 18. 45
Uhr und Montag 18. 45 Uhr . Nach
dem gleichnamigen Bühnenstück
von Friedrich Sedler . Gine bäuer
liche Filmkomödie voll berber
Späße und komisch . Ueberraschun¬
gen . Mit Emil Heß , Sabine Pe
ters , Friz Genschow . Barald
Paulsen u . a. Für Jugendliche
nicht zugelassen . 1. Weihnachts¬

tag , 12. 30 Uhr , Jugendvorstellg .:
Wetterleuchten um Barbara ." 2 .

Weihnachtstag , 12. 30 Uhr , Ju
gendvorstellung : Die große Num¬
mer ."

Palast -Theater , Leer . Donnerstag
und Sonnabend bis Montag , täg
lich 15. 30 und 18. 30 Uhr : , ,Gin
Walzer mir Dir ." Ein neuer Ber
lin - Film voller Humor , Kulissen¬

Mit Bizzizauber und Musik .
Woldmüller , Albert Matterstock ,
Grethe Weiser , Rudolf Platte ,
Bucie Englisch u. a . Jugend über
14 Jahre zugelassen . An beiden
Weihnachtstagen , 13 Uhr , Ju¬
gendvorstellung : Das Ferien¬
find ."

Bentral -Lichtspiele , Leer . Donners
tag , Sonnabend bis Montag 18. 30
Whr , Sonnabend , Sonntag (1.
und 2. Weihnachtstag ) auch 15. 30
Uhr : und die Musit spielt
dazu . " Mit Maria Andergast ,
Vivi Givi , Georg Alerander u . a .
Kulturfilm , Neue Wochenschau .
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Lichtspiele Weener . 1. und 2. Weih
nachtstag , 15. 30 und 18. 30 Uhr :
Der neue Prag -Film , ,Liebe , Lei
denschaft und Leid " . Die Lebens¬
und Liebesgeschichte einer Verlaf :
senen und ihrer Tochter . Mit
Karin Hardt , Hilde Cessat , Rich .
Säußler , Josef Sieber u . a. Ju¬
gend hat keinen Zutritt .,

Tivoli -Lichtspiele Leer
Zur Wiedereröffnung der neue

große Tobis -Film

Floh im Ohr

Palast -Theater , Leer

Ein Walzer mit Dir

Zentral - Lichtspiele
Leer

und die Musik

spielt dazu
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Familienanzeigen
So Gott will , fönnen unjere lieben

Eltern , Galt Lübben und Frau Gesche
Lübben , geb. Peters , in Pewsum , am
2. Weihnachtstage das Fest der Gil¬
bernen Hochzeit feiern Wir wünschen
ihnen alles Gute und auch weiterhin
Gottes reichen Segen . Die dankbaren
Kinder .

So Gott will , feiern unsere lieben El¬
tern , Christian Friedrichs und Frau
Aline , geb. Hentel , Middels -Wester¬
loog , am 27. Dez. 1943 das Fest der
Silbernen Hochzeii . Die dankbaren
Kinder .

Geburten

Statt Karten . Gottes Güte schenkte uns
einen gesunden Jungen . In Dankbar .
feit und Freude : Karl Weerda u . Frau
Theda , geb . Klaaßen , . 3. Städt .
Krankenhaus Norden . Ofteel , den
16. Dezember 1943 .

H

Am 8. Dezember 1943 wurde unser
Bernd Oskar geboren . Luise Streder ,
geb. Hanßen , West -Victorbur , Ober :
gefr . Arthur Streder , z. 3. i . Felde .

Hans Jürgen . Wir geben die Geburt
unseres zweiten Jungen bekannt . Ilse
Schulz , geb. Kos , Oberfuntmaat Ger :
hard Schulz . Sandhorst , 18. Dez. 1943 .

Unsere Jungen haben ein gesundes Brü
derchen bekommen . In dankbarer
Freude : Zollseft . Heinr . Werth und
Fran . Kanalpolder , 2. 3. Holland , undNSV . -Mütterheim Warmbad - Wolken¬
stein i . Erzgeb ., den 3. Dez. 1943.

Herbert . Wir geben die Geburt unseres
ersten Jungen bekannt . Schiffsing .
Georg Harmsen und Frau Trientje ,geb. Menssen . Wilhelmshaven , Mit¬
Scherlichstr . 54 14. Dezember 1943 .

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Gretchen Holz ,

Idafehn denKarl - Heinz Heitens .
20. Dezember 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Henny
Klingenberg , Feldwebel Harm Wilten .
Plaggenburg , Middels -Osterloog . Weih¬nachten 1943 .

Als Verlobte empfehlen sich: Engeline
Randt , Mag Rohleder , Gefr . in einer
MG . -Komp . Bunde /Ostfr ., Dessau /Roß¬
lau , 3. 3. im Osten , Weihnachten 1943 ,

Die Berlobung unserer Tochter Ilse
Regina mit Herrn Walter Gätjen ,
Leutnant in einem Grenadierregiment ,
zeigen wir hiermit an . Hans von Bloh
und Frau Franziska , geb. Haneburger .
Warsingsfehn /Ostfr . , Weihnachten 1943 .

Meine Verlobung mit Fräulein Jlse
Regina von Blch , Tochter des Haupt¬
lehrers Hans von Bloh und seiner Ge¬
mahlin Franziska , geb. Haneburger , in
Warsinassehn , beehre ich mich anzuzei¬
gen . Walter Gätjen , Leutnant ineinem Grenadierreniment . Daverden ,
den 25. Dezember 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ingeborg
Wolf , Theodor Wessels , Feldmebel in
einer P . -Jöner -Abt . Buroitädt /Sa . ,
Flachsmeer . Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Feute
Sanssen , Gustan Posselt . Neu -Blockhaus ,
Dezember 1943.

Ihre Verlobung geben befannt : Johanne
Willms , Oberqefr . Gerd Rettor . Dors
numergrode . Dornum /Ostfriest . , Weih¬
nachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Helene
Mener , Luitien Rand , Obergeft . in
einer schw. Art -Abt ., 3. 3. Lazarett .
Leer /Ostfriesland , Kampstr . 24, Weih¬
nachten 1943,

Mir haben uns perlobt : Marianne
Schaffarzyt , Konrad Stampehl , Uffz .
der Luftmaffe Hollen . Oldenburg inOldenb .. Dezember 1943.

Ihre Rerlobuna geben befannt : Sanna
Dirfien , Berner Schubert , Obersteuer¬

Neuharlingerfiel und Weimar ,mann .
19. Dezember 1943

Vermählungen

bekannt :Je Kriegstrauung geben
Matr . Obergefr , Alfred Schmidt , z. 3 .
Kriegsmarine , Arntjelina Schmidt ,
geb. Wiegmann . Emben . Freiligrath¬
Itraße 5. 22 Dezember 1943 .

Ihre Krienstrauung geben befannt :
Seinrich Fengler , Obergefr . , u . FrauGretchen , geb. Dirfien . Emden . Große
Ofterstraße 62 , 23. Dezember 1943

Ihre Ferntrauung geben bekannt : MarStabsarzt Dr . Paul Schmitz , 3. 3. im
Often , und Frau Wilhelmine , geb. vanHülsen . Emden . Martin -Faber -Str . 24 ,im Dezember 1943 .

3m Namen beider Eltern geben ihre
Vermählung bekannt : Obergefr . der
Luftwaffe Hermann Jacobi . z. 3. Ur¬laub , und Fran Voline , geb. Beining .Glauchau i . Sa . . Georgsfeld , KreisAurich . den 18. Dezember 1943

Ihre Bermählung geben bekannt : Sans
Büttner , Funtmaat . Anna Büttner ,
geb. Dednatel . Probitzella /Thür . . z. 3 .
Kriegsmarine . Aurich /Ditfriesl . , Prinz¬Ratibor -Stroke 102. Aurich . den 22 .
Dezember 1943 .

Jhre am 18. Desember 1943 in Emden
tattgefundene Hochzeit gehen bekannt :

Alfred Kruie , Reichsbahnassistent , Anna
rule . nerm Göbel . geb Terveer .

Aurich . Geornitraße 20 I. Gleichzeitig
bonton wir für erwiesene Aufmerksamfeiten .

3hre am 18. Des . 1943 in Nortmoor voll
30gene Rermählung aeben bekannt :
Rudolf Silaert und Fran Halline , geb.irnens Merlau a Rhein , Nortmoor(Ostfriesland ).

Ihre am 19. Dez. 1943 nollzogene Ber :mähluns geben befannt : Ina . für
Rerm Techn . d Selmers und FrauSelene , acb Regensdorff . Neermoor .
Gleichzeitin ranfen mir für die erwie¬
fenen Aufmertiamfeiten .

Meine nachträgliche Eheschliekuna mithem auf dem Felde der Ehre gefallenen
Gefr . Brene Onnenga aus Unleward
oche ich befannt . In stillem Gedenken
Gisabeth Onnerga . neb Immerfs .
Samsmehrum , den 17. Dezember 1943 .

Ihre am 18. Dezember 1943 in Dikum
vollzonene Vermähluna geben bekannt :
UFF . 3 . Bruns und Frau Fentie , geb.Weffels .

Danksagungen

Für die uns zu unserer Verlobung so
zahlreich übermittelten Glüdwünsche
danten wir allen recht herzlich . Gisela
Wilten , Hermann Rylena , Leutnant in
einem Gren .-Regt . Zeven , Bez . Bre¬
men , im Felde .

Statt Karten , Für die uns anläklich
unserer Vermählung erwiesenen Auf
merksamkeiten danfert wir recht herzlich .
M . -Obermaat Helmut Cordes und
Fran Marie , geb. Davids . Emden , den
22. Dezember 1943 .

Für die uns zu unserer Hochzeit erwies
Tenen Aufmerksamkeiten fagen mir
Biermit unseren herzlichen Dant . Ober
geft . Ofterhagen und Frau , geb. Duis¬
Mann . Weener , Mühlenstraße 29 .

Juist und Celle , 21 , Dez. 1943 .
Nach einer schweren Verlegung
durch Feindeinwirkung verschied

am Freitag plötzlich und unerwartet
meine innigstgeliebte Frau , die gute
Mutter unjerer unmündigen Kinder ,
unsere liebe Tochter , Schwiegertochter ,
meine einzige Schwester , Schwägerin
und Tante

Therese Kleen
geb. Storch

im Alter von 32 Jahren .
In tiefster Trauer :

Obergefr . Rudolf Kleen , z. 3. Wehr¬
macht , Kinder , Eltern und alle An¬
gehörigen .

Leer , den 18. Dezember 1943 .
Unser geliebter ältester Sohn u .
Enkel . mein lieber Bruder ,

Leutnant zur See
Nils Dittmer

Inhaber des ER . 1. und 2. Kl . und
des Verwundetenabzeichens , fand auf
Feindfahrt im Alter von 22 Jahren
den Heldentod . Er war unsere Freude
und unser Stolz . Wir wahren sein
Andenten in tiefster Trauer :

Koro Kapt . d R. Carl Dittmer ,
Ella Dittmer , geb. Wünsche , Hartwig
Dittmer , Louise Wünsche .

Völlenerfehn , Völlenerkönigssehn ,
den 20 Dezember 1943 .
Von seinem Hauptfeldwebel er¬

hielten wir die tieferschütternde Nach¬
richt daß unser herzlieber , treuer ,
hoffnungsvoller ältester Sohn , Bruder ,
Entel , Neffe und Vetter , Gefreiter

Reinhard Engels
am 16. November 1943 in einem Ge¬
secht im Osten im Alter von 20 Jah¬
ren sein blühendes , junges Leben für
das Vaterland opfern mußte . Kamera¬
den betteten ihn zur legten Ruhe .
Wir wissen ihn geborgen in Gottes
Hand , das vermag unseren Schmerz zu
lindern . In tiefer Trauer :

Diedrich Engels , 3. 3 . Wehrmacht ,
und Frau Janna , geb. Grönefeld .
Gertrud Engels , Eifo Engels , Mar¬
garethe Engels , Großmutter sowie
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier am 2. Weihnachtstag ,
10 Uhr , in der Kirche zu Völlen , wo¬
zu wir herzlich einladen .

Moordorf , den Dez. 1943.
Statt Karten . Von seinem Haupt¬
feldwebel erhielten wir die trau

rige , unfaßbare Nachricht , daß mein
herzgeliebter , unvergeßlicher Mann ,
mein lieber Bater , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel , Gefreiter

Weert Friedrich Henkel
in feinem 37. Lebensjahre am 28. Oft .
1943 bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod fand . Dieses
trifft uns um so härter , da vor 2
Jahren unsere liebe Mutter ihm in den
Tod voranging . In stiller Trauer :

Frau Christine Hentel , geb. Janken ,
Bruno Hentel , Johann Henkel und
Frau , acb . Janßen , Elisabeth Henkel ,
Otto Rüger und rau , geb. Janßen ,
Eduard Buß und Frau , geb. Janßen .
Moriz Janken und Frau , geb. Eden ,
Reinhard Ruffs u . Frau , geb. Janßen

Gedächtnisfeier am 2. Weihnachtstag ,
10 Uhr , in der Kirche zu Moordorf ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Pogum Luckau , Wymeer ,
den 18. Dezember 1943 .
Nach Gottes Willen fiel . am

10. Nov 1943 im Osten für sein Va¬
terland unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager , Onte !. Neffe und Better ,
mein lieher Bräutigam , Unteroffizier

Erich Steenblod
Inhaber des ER 1. und 2. Klasse ,
Inf . Sturmabzeichens u . Verwundeten
abzeichens . im Alter von 30 Jahren .
Um so schmerer ist unser Schmerz , . da
sein Bruder Reent vermißt wird .
In tiefer Trauer :

Bajo Steenblod u. Frau , geb. Din¬
fela , Johann Loesing und Frau , geb.
Steenblod , Stabsreterinär Dr . Jan
Steenblod , 3. 3. Dänemart , u. Frau ,
geb. Specht , Johannes Steenblod u .
Frau , geb. Kray , Obergesr Peter
Steenblod , 3. 3. im Osten , u . Braut
Gebtea Denetas , Frieda Löning als
Braut .

Trauerfeier am 2. Weihnachtstag , 14
Uhr , in der Kirche zu Pogum .

Sirtsfelde , tm Dezember 1943 .
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt von seinem Hauptmann , daß

unser lieber Sohn , unser unvergeß¬
licher Bruder und Schwager , Enfel
und Neffe , Kriegsfreiwilliger in einem
Pionier -Regiment . Oberacfreiter

Paul Joachim Dandars
Inhaber des EK . 2 und der Ost¬
medaille , an den Folgen eines Un¬
falles im Alter non 221/2 Jahren in
treuer Pflichterfüllung am 17. Nov.
1943 sein junges Leben für die Frei¬
heit Großdeutschlands und für die
Größe und Zukunft unseres ewigen
deutschen Volfes hingab . Seine Kame
raden bereiteten ihm am 19. Nov. auf
einem Heldenfriedhof ein würdiges
Soldatengrab . Das harte Schidial for =
derte von uns ein schweres Opfer .
In unsagbarem Schmerz :

Hermann Dandars , z. 3. auf Gee ,
und Frau Lina , geb. Dupree , Feldw .
Erdmann Dandars , z. 3. im Osten ,
und Frau Irmgard , geb. Lehmann ,
Margarethe Danbars , Großeltern so¬
wie alle Angehörigen .

Schirum , Middelburg .
den 20. Dezember 1943 .
Bon seinem Leutnant erhielten

wir die tieftraurige Nachricht , daß
mein heißgeliebter ältester Sohn , un¬
ser unvergeßlicher Bruder . Neffe und
Better , mein über alles geliebter Ver¬
lobter . Gefreiter

Harm Janssen Coordes
Inhaber des Inf . Sturmabzeichens in
Silber , Verwundetenabzeichens u . an¬
derer Auszeichnungen , am 25. Nov.
1943 bei den schweren Abwehrkämpfen
im Often in treuester Pflichterfüllung
im blühenden Alter von 21 Jahren den
Heldentod fand . In stiller Trauer :

Trientie Coordes Mme . , Etta Coor
des , Gesche Coordes , Jann Coordes ,
3. 3. RAD . , Tönjes Coerdes , Feute
Coordes , Große ' tern u. Angehörige ,
Rinna Jansen als Braut , Familie
Uffert Janssen .

Trauerfeier Sonntag . 9. Jan . , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Weene , wozu wir
herzlich einladen

Wiesmoor , den 19. Dez. 1943.
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber , un

vergeßlicher Sohn , unser herzensguter
Bruder , Schwager , Entel , Neffe und
Better . Arbeitsmann

Karl Heinrich Seehusen

für

im blühenden Alter von 17 Jahren
bei einem Terrorangriff am 13. Dez.
1943 in treuer Pflichterfüllung
Führer und Vaterland sein junges Le¬
ben lassen mußte . In tiefem Schmerz :

Friedrich Seehusen und Frau Imte ,
geb. Möhlmann . Alma Seehusen u .
Verlobter Matr Obergefr . Georg
Steffens , Side Seehufen . Friedrich
Sechnien , Serta Seehusen sowie alle
Angehörigen .

Emden , Nürnberg , 19. Oft . 1943.
Uns traf die unfaßbare , traurige
Nachricht , daß unser heißgelieb¬

ter , allzeit lebensfroher Sohn , mein
lieber Bruder , unser guter Reffe ,
Grenadier in einer Panzerabteilung

Josef Posset
Inh . des EK . 2 RI , am 8. Oft . 1943
im blühenden Alter von 191/2 Jahren
in den schweren Kämpfen im Osten , ge¬
treu seinem Fahneneid , für Groß¬
deutschland den Heldentod erlitten hat .
Er aber lebt weiter in uns fort .
In tiefem Schmerz :

Zollbetriebsall . Josef Bosset . 2. 3.
Rotterdam , und Frau Christine , geb.
König . Heinzi Posset sowie die näch¬
sten Angehörigen .

Trauerfeier fand am 1. Oktober in der
ev . Kirche zu Nürnberg -Mögeldorf statt .

Emder , Berlin . .
Am 14 Дез erhielt ich von
meiner lieben Schwägerin aus

Berlin die tieftraurige Nachricht , daß
ihr über alles geliebter Mann , mein
einziger Bruder , Ontel , Better und
Neffe . Obergefreiter

Johann Rodewyk
in seinem 26. Lebensjahre in den schwe¬
ren Abwehrkämpfen am 4. Nov. 1943
im Osten sein junges Leben für Führer ,
Bolt und Vaterland dahingab . Wer
ihn gefannt , weiß , was wir verloren .
Jm Osten wurde er zur letzten Ruhe
gebettet . In tiefer , stiller Trauer :

Wwe . Gant , geb. Rodewyd , Tochter
Else , Familie Straßburger sowie ,
Angehörige .

Emden , Hamburg , Rheine ,
Amsterdam , den 20. Dez. 1943 .
Hart traf uns die tieferschüt

ternde Nachricht , daß unser herzens¬
guter , hoffnungsvoller ältester Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Stabsgefreiter

Eilert Weber
Inh , des Kriegsverdienstkreuzes 2. KI .
mit Schwertern , der Ostmedaille , des
Verwundetenabzeichens somie sonstiger
Auszeichnungen , im blühenden Alter
von 28 Jahren bei den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten am 11. Oft .
1943 den Heldentod fand . Dieses trifft
uns um so härter . da sein lieber Bru¬
der Eduard vor 2 Jahren im Osten
sein junges Leben opferte .
In tiefer Trauer :

Eduard Weber u . Frau , geb. Hesse.
Dirt Martus und Frau , geb. Weber ,
Fotto Switer u. Fran , geb. Weber ,
Hildegard Weber . Johann Weber so¬
wie die nächsten Angehörigen .

Emden , Appingagang 1, Barade ,
den 20. Dezember 1943 .
Im härtesten Ringen fämpfte

treu und mutig an der Seite seiner
Kameraden mein lieber , hoffnungs¬
voller . Strebsamer immer ernstgesonne
ner Sohn , mein über alles geliebter
Bräutigam , unser lieber stets hilfs¬
bereiter Bruder , Enkel , Neffe und
Better Obersoldat

Artur Jakob Mühlenbroc
aeb 27 11. 1919, gefallen 13. 10. 1943 .
Er fand seine letzte Ruhestätte in
utrainischer Erde Mutter , mir wollen
und müssen tämpfen !" Mit diesen
Worten zog er aus . In tiefer Trauer :

Rosa Mühlenbrod Wwe ., geb. Göhler ,
Auguste Koch als Braut , Evert Müh¬
lenbrock , 3. 3. Kriegsmarine , Christa
Mühlenbrock , Familie R. Koch sowie
die nächsten Angehörigen .

Großwolderfeld . 20 Dez. 1943 .
Nach Gottes Willen fiel am
26. Nov 1943 bei einem Späh

truppunternehmen , zu dem er sich in
soldatischer Pflichterfüllung freiwillig
gemeldet hatte in den harten Kämpfen
im Often für Bolt und Vaterland un¬
fer lieber Sohn Bruder und Schwa =
ger , Oberreiter

Gerhard Lüpfes
im blühenden Alter von 19 Jahren .
Seine brüderliche Fürsorge und sein
felbitloses Wesen sollen uns allzeit
Verpflichtung sein . In tiefer Trauer :

Lambertus Lüpfes und Frau Rita .
geb. Graß Obergefr Hinrich Rüpfes
und Frau Elfriede , aeb . Krekmer ,
Arbeitsmann Bertus Lüptes , Berta ,
Gerda und Wilhelm Lüpfes sowie
alle Angehörigen und Bekannten .

Trauerfeier Sonntag . 9. Jan . , 14 Uhr
in der Kirche zu Großwolde

Emden den 20. Dezember 1943 .
Heute abend entschlief sanft nach schwe=
rer Krantheit mein innigstgeliebter ,
auter Mann . unser lieber , treusorgen¬
der Vater . Schwiegervater Großvater ,
Bruder . Schwager und Ontel , Tel. ¬
Insp . a . D.

Theodor Kleinschmidt
im 66. Lebensjahre . In tiefer Trauer

Agnes Kleinschmidt , geb. Hente ,
Dr jur . Theodor Kleinschmidt , z. 3 .
Uffz . im Often , und Frau Lieselotte ,
geb. Willens . Stabsarzt Karl Klein¬
schmidt und Frau Irene geb. Eilers ,
Seinrich Kleinschmidt , 3. 3. Marine¬
helfer , und 3 Enkelfinder .

Beerdigung Montag , 27. Dez .. 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle des luther .
Friedhofes Adolf -Hitler -Str . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Emden , der 21 Dezember 1943 .
Statt des Ansagens . Am Sonnabend ,
dem 18. Dez .. entschlief nach längerer
Krankheit , dennoch . plöglich und uners
wartet , meir lieber , quter Mann
unser lieber , guter , treusorgender Ba
ter . Schwiegervater , mein lieber Opa ,
unfer lieber Bruder , Schwager und
Ontel , Kaufmann

Anton Beenen Terbeef
im 61 Lebensjahre . In stiller Trauer :

Gebfe Terbeet , aeb . Michaelsen . Al¬
bert Terbeet , 3. 3. Urlaub . u Frau ,
geb Püpfes , und Tochter Antonie ,
Jan Terbeek , 3. 3. Urlaub u . Frau .
aeb . Mildeboer , sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 24 , Dez ,, 14 Uhr .
von der Horst -Wessel -Str , 68
feier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauert der

Kirchenrat der evref . Gemeinde zu
Emden .

Trauer :

Emden , den 21. Dezember 1943.
Graf -Ulrich -Straße 8 .

Am 20. Dez. entschlief sanft nach fur¬
zer , heftiger Krankheit meine liebe ,
gute Frau , meine liebe Mutter , Schwie
germutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Adele Ehbrecht
geb. Knudsen

furz nach der Silber -Hochzeit . Sie
folgte unserem am 9. Dez. 1942 gefal
Jenen Sohn und Bruder Rudi .
Um sie trauern

ihr Gatte Heinrich Chbrecht u . Sohn
Wachtmeister Karl Ehbrecht u. Frau
Hilde , geb. Bannenborg , sowie alle
Angehörigen

Beerdigung Dienstag , 28. Dez. , 14 Uhr ,
non der Kapelle des luth . Friedhofes
ar der Adolf -Hitler -Straße .

Pfalzdorf , den 19. Dez. 1943 .
Nach langem , schwerem Leiden Harb
gestern abend unser lieber Hausgenosse ,
Bater , Großvater und Schwiegervater

Anton Flick
in seinem 73. Lebensjahre .

5. Wirdemann u . Familie , Johannes
Flid und Frau , geb Leerhoff , und
Tochter .

Oldersum , den 21. Dezember 1943 .
Gestern verschied nach schwerem Leiden
unser lieber Vater , Großvater , Bruder
und Onkel

Jan Menten
im Alter von 66 Jahren . Dieses brin¬
gen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige :

Peter Picksaf und Frau Kea , geb.
Menten , sowie Geschwister .

Beerdigung Freitag , 24. Dez. , 14. 30
Uhr , vom Trauerhause .

Spezzerfehn . den 20. Dezember 1943 .
Am Freitag verschied in den späten
Abendstunden plötzlich und unerwartet ,
im festen Glauben an ihren Erlöser ,
meine liebe Frau , unsere qute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Gesche Schilling
geb. Köster

Trägerin des Gold Mutterehrenkreuzes ,
in ihrem soeben vollendeten 76. Lebens¬
jahre . In stiller Trauer :

Kriene Schilling , Jakob Kleen und
Frau Elisabeth , geb Schilling , Wilte
Sebemann und Kinder , Gefine Schil
ling Wwe , geb. de Wall , Heinrich
Eschen ud Frau Trientje , geb. Schil¬
ling , Albert Seyen und Frav Gesche ,
geb. Schilling , Johanne Schilling
Wwe . , geb. Hentes , sowie alle An¬
gehörigen .

Die Gedächtnisfeier für unseren ein¬
zigen Sohn , Uffz . Gerhard Ahlers , ist
am 25. Dez. um 10 Uhr in der Neuen
Kirche , wozu wir alle herzlich einladen .
Bertus Ahlers und Frau Anna , geb
Niederlehner . Emden , Pettumer Str . 77 .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
unseren herzlichsten Dant . Frau H.
Kuiper Wwe . und Angehörige , Hazum

Die überaus große herzliche Teil¬
nahme die uns anläßlich des Todes
meiner lieben Frau bekundet worden
ist , hat uns sehr wohlgetan . Wir sagen
allen herzlichen Dank . Familie W.
Strud . Breinermoor , 14. Dez. 1943 .

Statt Karten Allen , die durch ihre
herzliche Teilnahme anläßlich des To¬
des unseres geliebten Gefallenen ver¬
suchten , unseren tiefen Schmerz zu
lindern , sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . Jantje Dietmann , Kinder
Harmine und Janette sowie alle An¬
gehörigen . Marienhafe , 13. Dez. 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unferes geliebten Gohnes u . Bruders ,
Gefr Johann Ostendorf . sagen wir
allen unseren herzlichsten Dant . Her
mann Ostendorf und Frau , Kinder so¬
wie Angehörige . Brunn , 13. Dez. 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unieres lieben , unvergeßlichen Sohnes
u Bruders , Obergefr . Ludwig Göwert ,
sagen wir allen unseren innigsten
Dant . Familie 5 Gömert . Bingum ,
den 14. Dezember 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau , unserer lieben
Mutter sagen wir aller unseren herz¬
lichsten Dant . Theodor Leerhoff und
Kinder Blaggenburg , 14. Dez 1943 .

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme anläklich des Verlustes un¬
feres fleinen Söhnchens und Brüder¬
chens Hans -Dieter sprechen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank aus
Bernhard Appeldorn , z. 3. im Osten ,
u . Frau Grete , geb. Saathoff . Emden ,
Küstenbahndamm 3, 15. Dez. 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines heißgeliebten un¬
vergeßlichen Mannes , meines - lieben ,
treuforgenden Vaters , Obergefr . Wil¬
helm Pommer , entgegenbrachten , spre¬
chen wir hiermit unseren innigsten
Dant aus . Frau Johanne Bommer
Wwe und Sohn Wilhelm Bommer .
Jemgum , den 11. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Ertsch ' afenen sagen wir
unieren tiefempfundenen Dank .
Rüers . geb. Löning und Angehörige .
Steenfelde , im November 1943.

Lucy

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieber Entschlafenen sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank .
Coord Büscher und Kinder . Warnings
fehn , den 14. Dezember 1943 .

Für die vielen weise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unferes lieben Entichlafenen sagen wir
allen unseren herzlichsten Dant , Fam .
Wiard Roolfs , Fam Roolf Roolfs
Wwe ., Hüllenerfehn .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes unseres
lieben Vaters danken wir herzlich
Familie Holzentämpfer . Hartum den
15. Desember 1943 .

Statt Karten . Für alle herzliche
Teilnahme , die uns anläßlich des
Heimganges unserer lieben Pieselotte
erwiesen wurde , sprechen wir unseren
innigen Dank aus . Lehrer Heinrich
Willms und Frau , geb . Tillmann ..
Ertum , den 15 Dezember 1943 .

Statt Karten . Für alle Beweise der
wohltuenden Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Theodor
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Familie Jibbe Lindena , Üthwerdum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines geliebten , unvergeßlichen Man¬
nes , unferes lieben , guten Vaters ,
Gefr . Antoni Thesinga , sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus . Frau
Hima Thesinga , geb. Müller , Kinder
sowie alle Angehörigen . Reitham , den
15. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
meines geliebten Sohnes , unseres gu¬
ten Bruders , Obergeft . Gerd Tjatts
Tammen , sprechen wir allen unieten
tiefempfundenen Dant Fran
Grette Tammen Wwe ., geb. Aden .
Ogenbargen , den 14. Dezember 1943.

aus .

Kirehl . Nachrichten

Weihnachten 1943
Emden . Neue Kirche Heiligabend 15 Uhr

Christvesper , Past . Janssen . 1. Weih¬
nachtstag : 10 Uhr Pastor Immer .
2. Weihnachtstag : 10 Uhr Wehrmachts
gottesdienst , Marinepfarrer Langenbed .
Die Zivilgemeinden sind herzlich einge
laden . 15 Uhr Weihnachtsfeier der
Kinderkirche .

Kath . Kirche . 1. Weihnachtstag : 6 Uhr
Christamt mit Predigt , anschl . 2 Mes¬
sen . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . 17
Uhr Messe mit Ansprache . 2. Weih
nachtstag : 7. 30 Uhr Messe mit Predigt .
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 17 Uhr
Messe mit Ansprache .

Mennonitentirche .
Uhr Pastor Fast .

Wolthusen . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr
Pastor Cramer . 2. Weihnachtstag : |

Heiligabend : 15. 30

10 Uhr Pastor Janzen .
Uphusen . 1 Weihnachtstag : 10 Uhr Pa =

stor Janßen . 2. Weihnachtstag : 9. 15
Uhr Pastor Cramer .

Marienwehr . 1. Weihnachtstag : 14 Uhr
Pastor Cramer .

Borssum . 1. Weihnachtstag : 10. 30 Uhr
Pastor Brunzema (Abendmahl ) . 2 .
Weihnachtstag : 10. 30 Uhr Past . Immer .

Jarssum . 1 Weihnachtstag : 9 Uhr Pastor
Brunzema (Abendmahl ). 2. Weih¬
nachtstag : 9 Uhr Pastor Immer .

Bettum . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr Pa¬
stor Janssen , Emden .

Ganderjum . 1. Weihnachtstag : 14 Uhr
Hilfsprediger Müller . 2. Weihnachts¬
tag : Keine Kirche .

Tergaft . 1. Weihnachtstag : 18. 30 Uhr
Hilfsprediger Müller . 2. Weihnachts¬
tag : Keine Kirche .

Suurhusen . 1. Weihr achtstag : 9 Uhr
Pastor Weerda . 2. Weihnachtstag :
9 Uhr Pastor Brunzema

Sinte . 1. Weihnachtstag : 10. 30 Uhr Pa¬
stor Weerda . 10. 30 Uhr Pastor
Brunzema

Groß -Midlum . 1. Weihnachtstag : Keine
Kirche . 2. Weihnachtstag : 9. 15 UhrPastor Weerda

Freepsum . 1. Weihnachtstag : Keine
Kirche . 2. Weihnachtstag : 10. 30 Uhr
Pastor Weerda .

Stoffe
sind Werte
ihre Erhaltung ist ein
besonders dringendes
Gebot der Kriegszeit
Schützen Sie Ihre Klei
dungsstücke vor Re¬
gen und Nässe durch

Imprägnierung mit

Iton
Wer die Lebensdauer
von Textilgütern ver¬
längert , hilftKohle und
Arbeitskraft für Neu¬
anschaffungen sparen .
Orig . -Btl . mit 25 g RM- , 37u . R.
in einschlägigen Geschäften

Ausführliche Prospekte durch
Curta & Co. G. m. b . H. , Berlin

HAMMER

Das Schutz Zeichenfür
die Original -Erzeugnisse

der

HAMMER BRENNEREI
Schürger &Co &
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WEINBRENNEREIUNDFABRIKFEINERLIKORE

HAMMERHAMMERHAMMERHAMMERHAMMERHAMMER

Canum . 1 Weihnachtstag : Keine Kirche .
2. Weihnachtstag : 14 Uhr Pastor

Weerda .
Greetsiel . Heiligabend : 15 Uhr Pastor

Schaefer . 1. Weihnachtstag : 9. 30
Uhr Pastor Schaefer . - 2. Weih¬
nachtstag : 9. 30 Uhr Pastor Beenten .

Bilsum . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr Pa¬
stor Beenten .
Uhr Pastor Beenten .

Manilagt Heiligabend : 15 Uhr Pastor
Theine . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr
Pastor Theine 2. Weihnachtstag :
14 Uhr Pastor Theine , verbunden mit
Weihnachtsfeier der Kinderkirche .

Groothusen . 1. Weihnachtstag : 14 Uhr
Pastor Beenten 2. Weihnachtstag :
10 Uhr Pastor Schrefer .

Hamswehrum 1. Weihnachtstag : 14 Uhr
Pastor Theine . 2. Weihnachtstag :11 Uhr Pastor Theine .

Upleward . 1. Weihnachtstag : 15. 30 Uhr

2. Weihnachtstag : 15 Schlechtes Spülen

nachtsfeier der Kinderkirche .
Weihnachtstag : 10 Uhr Pastor Theine .

Campen . Heiligabend : 15. 30 Uhr Pastor
Wicking . 1. Weihnachtstag 10 Uhr
Pastor Wiefing 2. Weihnachtstag :

verdirbt

gutes Waschen !

Schmutz - und Waschmittelreste ,

die bei mangelhaftem Spülen in

der Wäsche bleiben , machen sie

Pastor Theine . verbunden mit Weih - grau und häßlich , hart und leich

ter brüchig . Nehmen Sie darum

OMIN zum Spülen . Es mach

die Wäsche frisch und blendend

weiß , duftig und weich im Griff .

10 Uhr Pastor Wieting .
Woltzeten . 1. Weihnachtstag : 14 Uhr Pa

stor Seinten . 2. Weihnachtstag : 14
Uhr Pastor Heinten .

Ryfum . 2. Weihnachtstag : 10 Uhr Pastor
Zwikers

Wnbeljum . 1 Weihnachtstag : 10 Uhr
Bastor wigers - 2 Weihnachtstag :
15 Uhr Kinderweihnachtsfeier .

Aurich , Luth . Kirche . Heiligabend : 16. 30
Uhr Christ vesper . Pastor Cramer ,
Emden 1. Weihnachtstag : 10 Uhr
Predigt , Pastor Schütt (Abendmahl ) .
12 Uhr Taufen . 2. Weihnachtstag :
Vorm , teine Kirche . 15 Uhr Weih¬
nachtsfeier der Kinderkirche .

Plaggenburg . 2. Weihnachtstag : 10 Uhr
Predigt , Pastor Cramer , Emden .

Victorhur . Heiligabend : 15 Uhr Weih¬
nachtsfirche . 1. Weihnachtstag . 10

2. Weihnachtstag :
10 Uhr Kirche . anschl . Abendmahl .

Forlik -Blaufirchen . 1. Weihnachtstag :
14. 30 Uhr Weihrachtstirche , anschließend
Abendmahl .

Bangstede . Heiligabend 15 Uhr Kirche .
2. Weihnachtstag : 15 Uhr Kirche .

Engerhafe , Heiligabend : 15 Uhr Christ¬
Vesper . 1 Weihnachtstag : 8. 45 Uhr
Kirche , Pastor Linnemann . - 2 Weih¬
nachtstag : 10. 30 Uhr Kirche , Pastor
Elster , anschl . Beichte und Abendmahl .

Münteboe . Heiligabend . 14. 30 Uhr Christ¬
Vesper . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr
Kirche , anschl . Beichte u . Abendmahl .

Uhr Kirche .

OMIN
VON SUNLICHT

ROCHE
Heilmittel

2. Weihnachtstag : 9 Uhr Kirstets auf der
Bastor Linnemann .

Wiegboldsbur . 1. Weihnachtstag : 15 Uhr
Christ -Vesper , Pastor Sangen . 2.
Weihnachtstag : 14 Uhr Kirche , Pastor
Linnemann .

Norden . Luth . Kirche . Heiligabend : 15. 15
Uhr Christ -Besver in . der Luidgeri¬
firche . Pastor Schmädete . 1. Weih¬
nachistaa : 10 Uhr in der Luidgeri¬
firche . Sup . Kortmann anfchl . Beichte
und Abendmahl . 2. Weihnachtstag :
10 Uhr im Gemeindehause Kirche . 11. 15
Uhr Taufen im Gemeindehause . 15. 30
Uhr Weihnachtsfeier der Kinderkirche
im Gemeindehause .

En . Wehrmachtnemeinde . 1. Weihnachts¬
fag : 10 Uhr Kirche zu Bargebur , Ma¬
rinepfarrer Langenbed .

Katholische Kirche . 1 Weihnachtstag :
8. 30, 10 , 15 und 16 Uhr . 2. Weih
nachtstag : 8 und 10 Uhr .

Mennonitentirche . 1. Weihnachtstag :
10 Uhr Pastor Fast .

Arle . Heiligahend : 17 Uhr Christ -Vesper
im Gemeindesaal . - 1. Weihnachtstag :
10 Uhr Kirche , Pastor Echmädeke , Nor¬
den . anschl . Beichte und Abendmahl .
2. Weihnachtstag : 14. 30 Uhr Weih¬
nachtsfeier der Kinderkirche .

Dornum . Heiligabend : 15 Uhr Pastor
Lüpfes , 1. Weihnachtstag : 10 Uhr
Pastor Lüpfes . 2. Weihnachtstag : |
10 Uhr Pastor Lüpfes . 11. 15 Uhr
Kinderkirche .

Deutsche Christen
Aurich . Heiligabend im Gemeindehaus :

15 Uhr Weihnachtsvefper , Pastor Klin¬
ger . 2. Weihnachtstag in der Kirche :
10 Uhr Predigt . Pastor Klinger .

Moordorf . 2. Weihnachtstag in ber
Kirche : 14. 30 Uhr Predigt u . Taufe ,
Pastor Klinger

Verloren

Grauer Hut verloren (abgeweht ) am
21. Dez . , abends , vor dem Aus¬
gang des Bahnhofes . Rückgabe
oder Nachricht erbeten nach Leer ,
Edzardstraße 20 .

Felltier ( Häschen ) , Lieblingsspiel¬
zeug eines kleinen Mädchens , am
20. Dez . verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei Davids , Em¬
den , Graf -Ulrich -Straße 23 II .

Blaugestickter Gürtel Sonn
tag zwischen Biltenborg und Wee¬
ner -Bahnhof verloren . Gegen Be
lohnung abzugeben OT3 . Wee¬
ner , Horft -Wessel -Straße .

am

HOHE

Geha
Duplex

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergestellt . Man wirft
also kein Blatt eher fort
als bis seine hohe Farb¬
kraft vollständig ver¬

braucht ist.

GEHA - WERKE HANNOVER

- so ist ' s richtigt

So verhütet Gerlachs Gehwol

Fußkrem Wund - und Blasenlaufen

An' s Feldpostpackchen
denken

Vor dem Marsch -
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Witwe Elisabeth Ehmen aus Halbe¬
mond kann heute bei bester Gesundheit ihren
93. Geburtstag begehen Die Jubilarin , die in
Bargebur geboren wurde , wohnt in Halbemond
bei ihrem Sohne .

Neunzig Jahre alt wird am 26. Dezem¬
ber der aus Neufunnigfiel gebürtige Boltsgenosse
Müller aus Neustadtgödens . Trotz der
Last der Jahre arbeitet er im landwirtschaft¬
lichen Betriebe settes Sohnes , Karl Müller , mit .

In diesen Tagen konnte Rentner Mezen
Ehmen in Bangstede in voller förper¬
licher und geistiger Frische seinen 88. Geburts¬
tag feiern . Opa Ehmen ist der älteste Ein¬
wohner der Gemeinde . Fleißig schafft er noch
in Stall und Garten .

Am heutigen Tage kann die Trägerin des

die Witwe Katharine Remmers , geborenegoldenen Ehrenzeichens der deutschen Mutter ,
Daniels , wohnhaft bei ihrem Sohne Johann in
Willen . bei gesegneter Gesundheit ihren 87 .
Geburtstag begehen .

Am 26. Dezember vollendet Frau Anna
Richter , geborene Haubold , Norden ,
Steenbalgen 1 , ihr 82 . Lebensjahr . Sie erfreut
sich bester Gesundheit und konnte im Mai dieses
Jahres mit ihrem Mann das Fest der Goldenen
Hochzeit feiern .

Am zweiten Weihnachtsfeiertag tönnen die
Eheleute Peter Peters und Frau Almuth , ge¬
borene Bootsmann , Carolinensiel , ihre
Goldene Hochzeit feiern . Peters wurde am 26.
Februar 1871 in Funnix geboren , seine Frau
am 20 . Juli 1871 in Blomberg . Die Ehe war

mit fünf Söhnen und zwei Töchtern gesegnet,
die noch alle leben . Nicht weniger als 25 Entel
und zwei Urenkel können zu dem ternigen Ost¬
friesenpaar aufblicken . Drei Söhne , beide
Schwiegersöhne und fünf Entel stehen gegen
wärtig bei der Wehrmacht . Die Eheleute waren
vierzig Jahre lang bei dem Bauern Ehnt
Janssen und dessen Bruder Justus in vorbild =
licher Treue tätig .

Ostfriesische lageszeitung

Schlummernde Kräfte erwachen zum Lichf
Leerer Frauen im Dienst der Heimat

otz . Daß der Krieg , so grausam er in die |
Geschicke der Völker , wie der Einzelnen ein¬

greift , Kräfte in Männern und Frauen , selbst
in der heranreifenden Jugend weckt, lebendig wer
den läßt , deren Keime, die ihren Trägern selbst
unbewußt , in diesen schlummerten , ist eine Tat¬
sache, die uns diese Jahre ständig auf ' s neue
vor Augen führen . Im Großen , im Ergreifen¬
den draußen , wo die Waffen sprechen , wie im
Kleinen , im Alltag der Heimat . Schlichte Bolts¬
genossen wurden zu Helden , vollführen Taten ,
die Bewunderung abzwingen .

Zuhause ? Denken wir nur etwa an die
deutsche Frau , die vordem in der Sorge um
ihre Familie , um Haus und Küche aufging

selbst hinaus ! Sie trägt tief im Herzen die
wie wuchs sie im Kriegsverlauf weit über sich

Sorge um ihre Lieben , die an den Fronten
Volk und Vaterland schirmen , sie betreut ihre
Kinder , weiß mit wenigem hauszuhalten , lernt

Handfertigkeiten für den häuslichen Bedarf , die
sie nie geahnt hatte , und tritt zu alledem im
Einsatz an die Stelle des Mannes . Oder den¬
fen wir an unsere waderen Mädel , die im
Landdienst helfen , in Bereichen , die sie in eine
neue Welt führen , an jene , die sich im Nach¬
richtendienst der Wehrmacht mit soldatischen
Belangen vertraut machen , die überall einsprin¬

wo jugendlich -schaffensfrohe Kräfte . gesgen ,
braucht werden . Gerade im Kreise Leer ist
an solcher Einsatzbereitschaft nie ein Mangel .
Und die männliche Jugend ? Sie fiebert dem

Tag entgegen, der sie wehrfähig werden läßt ,

Auch die Jugend steht ihren Mann

der sie in Reih und Glied stellen wird mit den
älteren , fampferprobten Soldaten , meldet sich
überall zum Dienst in der Heimat . Wieviele
heroische Beispiele ließen sich aus den Reihen
der Hitler -Jugend rühmend hervorheben ! Man
denke nur an ihre Einsatzbereitschaft in luftge¬
fährdeten Gebieten .

Wie auch war es , als der Führer die reifere

Jugend aufrief zur Spielzeug -Aktion! Was
hier die Jungen der HI . , die Mädel vom
BDM . , die Gefolgschaften der Betriebe gerade
hier in Leer wie in den Kreisorten leisteten ,

wurde bereits dargetan . Auch hier ließen sich
Talente feststellen , die sich rasch in die unge¬
wohnte Tätigkeit der Herstellung von Spiel¬

Man traf hier wahrhaftig mitunter kleine ,
zeug für die Kinder unserer Goldaten fanden.

handwerkliche Meisterwerke an . Nicht nur , was
gerade in unserem Leer mengenmäßig geleistet
wurde , verdient Bewunderung , auch die Er¬
findungsgabe , das rasch erlernte können Ein¬
zelner , ist hervorzuheben .

Goll noch von dem Heroismus gesprochen
werden , der sich überall dort zeigte , wo seind¬
liche Mordbanden die friedliche Bevölkerung
heimtückisch überfielen ? Es gäbe ein Helden¬
buch für sich von unvergleichlichem Glanze .

Alles in allem : Das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit erweist sich in der Heimat unserer
unvergleichlichen Soldaten würdig . Ein Volk
dieser Art kann niemals unterjocht werden , geh !
nicht unter , und tobe um seine Grenzen auch

Hgn .die Hölle.

Dret Söhne, beibe Sie werden eine schöne und ruhige Unterkunft finden

Das Ehepaar Hinrich Janssen , wohnhaft
in Norden Etel , Rosenweg 4, fann heute
das Fest der Goldenen Hochzeit in Gesundheit
und Frische feiern .

, , Panzer " rollen nach Weser - Ems

: : Ein gewaltiger Panzerverband rollte vor
einigen Tagen vom Atlantikwall in den Gau
Weser - Ems . Keine Angst, es handelt sich
um teine britische Invasion , sondern nur um
eine wunderhübsche Spielzeugsendung , die vor¬

wiegend Panzer , aber auch Wagen und Pferde ,
Puppenwiegen und Eisenbahnen enthielt . An
die schönen und sehr eraft gearbeiteten Sachen
wurden von der Gefolgschaft eines Kommandos
am Atlantikwall in der Freizeit gebastelt
und an Gauleiter Wegener für die Kinder
aus bomb geschädigten Familien
überfandt . Das zeug wird von der NSV .
verteilt und viel "ahlte glück hervorrufen .

Hause
Schützt das Kleicher h vor Kälte

0 Bet Eintritt der tail Jahreszeit erge¬
ben sich eine Reihe von Vorkehrungen , die dar
auf hinausgehen , das Kleinvieh vor Kälte
zu schützen . Im allgemeinen wird sich die Sorge
bes Kleintierhalters mehr dem Federvieh
als zum Beispiel den Pelzträgern , wie Kanin¬
hen usw. zuwenden . Hinzu kommt noch, daß die
Begefreudigkeit der Hühner sehr von der rich
tigen Wärme des Stalles abhängt . Man fleide
beshalb den Hühnerstall mit Strohmatten oder
strohgefüllten Säden gut aus . Ferner ist das
ständige Wenden und Erneuern der Streu , die
ja troden gehalten werden muß , erforderlich .
Als Einstreu für die falte Jahreszeit ist Lang¬
stroh am besten . Weiterhin müssen die Tiere
pünktlich gefüttert werden . Am besten
ist an falten Tagen angewärmtes Weichfutter .
Go lange wie möglich gebe man den Hühnern
Gelegenheit zum Auslauf im Freien , vor allem
an sonnigen Stellen . Stillsigen im Stall ist der
Legefreudigkeit sehr abträglich . Tritt große
Kälte ein , so wird es Zeit , Grünfutter zu
geben . Da die Ernährungsmöglichkeit im Stall
durch Bewegung fortfällt , muß man durch hohes
Aufhängen des Grünfutters in Körben die
Hühner zur Bewegung beim Füttern zwingen .
Diese Freiübungen sind dem Federvieh sehr
gesund , denn sie durchbluten den Körper und
sorgen für natürliche Erwärmung .

: : Führeranwärterinnen für den RADw3 .

Angehörige der Geburtsjahrgänge 1928/29 , die
später Reichsarbeitsdienst führerin :
nen werden wollen , können sich bereits jetzt
bei den Dienststellen des Reichsarbeitsdienstes

melden . Sie werden schon jetzt als Bewerbe
rinnen für die Führerinnenlaufbahn des Reichs¬
arbeitsdienstes vorgemerkt und für die Zeit bis
zur Einberufung in den Reichsarbeitsdienst be¬
ruflich beraten . Voraussetzung für die Einstel¬
lung als Führeranwärterin sind : 1. Vollende¬
tes 17. Lebensjahr . 2. Deutsche Staatsange
hörigkeit . 3. Deutschblütigkeit. 4. Gesundheit¬
liche Tauglichkeit . Nähere Auskunft ertei¬

len: die Bezirksleitung XVII Oldenburg, Don¬
nerschweerstraße 79 , das Hauptmeldeamt XVII

Bremen , Neustadtwallkaserne , die Lagergruppen
in Aurich , Meppen , Bremen , Osnabrück , Su¬

lingen , und die Meldeämter in Bremen , Olden¬

burg , Aurich , Osnabrück , Lingen und Nien¬
burg .

enthoben .

Bonnetwing ,

feier . Eltern und Freunde waren zahlreich er =

schienen . , ,Tante " Enne begrüßte alle herzlich .

Dann sangen die Kleinen ihre Weihnachtslieder .

3m Mittelpunkt der Feier stand das Märchen¬
spiel , Hänsel und Gretel " , das von den Kindern

nett aufgeführt wurde , so daß sich die Arbeit
Dannim Kindergarten erfreulich auswirkte .

nicht nur miterschien der Weihnachtsmann
einem prallen Sad , sondern auch mit einem voll¬
Leladenen Handwagen und weckte viel Freude.

otz . Collinghorst . Dorfgemeinschafts¬
abend der Hitler Jugend . Ein Dorf =

gemeinschaftsabend der Hitler -Jugend fand hier
tatt , zu dem überaus zahlreiche Gäste erschie=

BDM . -Mädel sangen und die Hitler -Jungen
nen . Der Gefolgschaftsführer begrüßte sie . Die

führten fleine Theaterstücke auf . Parteigenosse
3 on huis sprach über Sinn und Zweck solcher
Gemeinschaftsabende . Lieder , Vorträge , Mufit

die Hitler -Jugend verkauft .
auch verbreiteten frohe Stimmung. Zum Schluß
wurden dann die gebastelten Spielsachen durch

otz . Collinghorst . Vorweihnachtsfeter
der NSDAP K. Ortsgruppenleiter UI pts

hatte die Einwohner zu einer schlichten Weih¬
nachtsfeier eingeladen . Auch der Obmann der

NEKOV . Lühring , Backemoor , war erschie
nen . Nach der Begrüßung durch den Orts¬

gruppenleiter sang der Bund Deutscher Mädel
ein Lied . Bateigenosse Bonhuis gedachte
in einer Ansprache der gefallenen Helden . Der

Bund Deutscher Mädel erfreute durch ihre Lies

der . Die Kinder , deren Väter gefallen waren ,
wurden mit Geschenken bedacht .

Weener

otz . Postdienst an den Weihnachtstagen . Beim
Postamt Weener erfolgt am ersten Weih¬

nachtstage sämtlicher Zustelldienst von Bafeten

und Briefsachen ; am zweiten Tage ruht die Be =

förderung . Schalterdienst wie Sonntags an

beiden WeihnachtstagenErster NSV . - Transport für Sieche und Gebrechliche mit einem Lazarettzug

: : Tapfer erträgt die Bevölkerung der luft - | Angehörigen fühlten sich einer schweren Sorge
gefährdeten Städte des Gaues Weser -Ems den

Bomben terror . Wer gesund ist und zu¬
paden kann , hilft tatkräftig mit beim Löschen
und Aufräumen , um zu retten , was zu retten ist.
Jeder , der im vollen Besiz seiner Kräfte ist ,
wird immer irgendwie helfen können . Am
schlimmsten betroffen aber werden die
Schwachen und Hilflosen , die , wehrlos
dem Terror ausgeliefert , stets auf die Hilfe
anderer angewiesen sind . Dazu gehören ' einmal
die Kinder und zum anderen die alten und
franken Volksgenossen, die der Ruhe bedürfen.
Die NSB . bemüht sich daher , nicht nur die
Kinder aus den gefährdeten Orten zu ent¬
senden , sondern auch die Alten , die Siechen und
die Gebrechlichen , für die jeder Gang zum
Bunker eine gewaltige Strapaze bedeutet .

otz . Möhlenwari . Weihnachtsfeier

der kleinsten . Der NSV - Kindergarten
Möhlenmarf veranstaltete eine Weihnachtsfeier

für die Kleinen . Zunächst traten sechs fleine

Bäcker auf und zeigten ihre Kunst im Kuchen¬
backen . Dann wurde ein Dornröschenspiel auf¬

Es wargeführt , das allseitigen Beifall fand .

ein allerliebstes Bild als eine Gruppe kleiner
Soldaten hereinmarschierte und wie die alten

exerzierte Zum Schluß erschienen Hänsel und

Gretel mit der Here . Godann stellte sich der

Weihnachtsmann mit seinen Gaben ein .

Daß dieser Zug planmäßig abfahren konnte ,
obwohl Bremen gerade am Tage zuvor wieder
einen schweren Angriff erlebte , darf man getrost
als ein Meisterwert der Organisa =
tion und Einsatzbereitschaft bezeichnen Es

gelang mit Wagen alle Mitreisenden zum Zuge
heranzufahren . Vielfach waren die betreffenden
Boltsgenossen umgezogen , so daß die Fahrer alle
Mühe aufwenden mußten , sie zu finden . Mehrere
Stunden dauerte dieser Abtransport und lang¬
sam füllten sich die bereitstehenden Better im Rundblick über OstfrieslandZuge. Unterwegs stiegen noch einige Em der zu.

Ein rührendes Bild bot sich am Dienstag auf
einem Bremer Bahnhof , als ein solcher
Siechentransport abrollte . Auf Krücken famen
die Omas und Opas auf den Bahnsteig gehum
pelt , Blinde und Taube darunter , von NSV .
Helferinnen fürsorglich unterstützt . Die meisten
wurden vom Sanitätspersonal mit Tragbahren
heraufgetragen und gleich durch das Fenster in
die Lazarettwagen hineingehoben .

Die von der Reichsbahn trok schwieriger

Umstände zur Verfügung gestellten Lazarett¬
wagen sind äußerst praktisch eingerichtet und
haben bisher Verwundete befördert . Doch

freundeten sich der begleitende Oberarzt und
seine Helfer schnell mit ihren neuen Gästen an
und wußten sehr nett und fürsorglich mit ihnen

umzugehen. Einer der Soldaten hatte eine
Ziehharmonika bei sich. Sobald der Zug rollte ,
war er der begehrteste Mann und wurde

dauernd von einem Wagen zum andern gebeten ,
taum für möglich halten , aber die Alten fingen
um ein Ständchen aufzuspielen . Man sollte es

sogar hier und da mit zu singen an .
So fuhren sie alle froh und zuversichtlich

ihrer neuen Seimat entgegen . Sie fom¬
men in einen weniger gefährdeten Ort , wo ein

großes , sehr schönes Sotel für sie zur Ver¬
fügung steht und auch für ausgezeichnete Ver¬
pflegung gesorgt wird . Eine Oberin aus einer
Bremer Krantenanstalt übernimmt die Leitung .
Sie und einige Schwestern werden nach Kräften
darum bemüht sein , diesen Volksgenossen , fern
der Heimat , das Leben so bequem und schön wie
nur möglich zu gestalten .

Sie famen alle schweren Herzens , das merkte
man ihnen wohl an , und doch zeigten sie sich
alle entschlossen und voller Vertrauen . Viel

hatten sie in den letzten Wochen mit den Alarmen
und Angriffen durchgemacht . Bei einer ganzen
Anzahl war gerade am Tage zuvor noch die
Wohnung und alles Hab und Gut in

Ein Mann verlorFlammen aufgegangen .
bei dem Angriff sogar sein ganzes Reisegepäck ,
das er vorsorglich schon alles fix und fertig ge¬
packt hatte . Eine Oma trug dicke Pflaster im

Gesicht . Sie war bei dem für sie beschwerlichen
Weg aus dem Bunker über Feuerlöschschläuche
gestürzt und hatte sich bös das Gesicht aufge¬
schlagen . So bedeutete es für alle ein Glück ,
sich aus der Stadt zu entfernen , und auch die I und ruhige Unterkunft finden werden . R. W :

Es sind noch mehrere NSV . - Transporte dieser
Art aus Bremen und Emden geplant , so
daß man hoffen kann , daß alle gebrechlichen
Volksgenossen aus diesen Städten eine schöne

Langsam rauchen ist weniger gesundheitsschädlich
Der Nikotingehalt der Zigarette Gefahren beim „, Stummel " rauchen

() Nikotin ist ein schlimmeres Gift als Arse - |
nit und da fünf Hundertstel Gramm Nikotin
bereits tödlich auf den Menschen wirken , sollte
jeder Raucher daran denken , so zu rauchen , daß
er so wenig wie möglich dadurch gesundheitlich
geschädigt wird .

Was die Zigarette angelangt , so soll sie
immer und unbedingt langsam geraucht
werden , weil der Raucher , wenn er die Zigarette
in ein paar haftigen Zügen durchraucht und sie
noch dazu stark ansaugt , mit dem Rauch zugleich
fast die Sälfte ihres ganzen Nikotingehaltes in
einen Körper einführt , wogegen , wenn die

3igarette langsam abglimmt , die Menge des
Nikotins nur gering ist. Auch bis zum letzten ,
allerkleinsten Endchen soll eine Ziga¬
rette nicht ausgeraucht werden, da gerade der
Rauch dieses kleinen Endstücks die Augen- und
Nasenschleimhäute reizt , während gleichzeitig

auch die Hitze des nahe am Mund verglühen

Leer

otz . Auch an der Front ausgezeichnet . Wie
() Gewerbesteuer -Regelung für verlegte Be¬ bereits berichtet , wurde der Unteroffizier undtriebe . Für die Festsetzung der Gewerbesteuer- Zugführer Dodo Ortmann , Leer , mit demmeẞbeträge ist das Betriebsfinanzamt zustän . K. 1 ausgezeichnet . Ortmann war , wie uns

dig , das heißt das Finanzamt , in dessen Bezirk mitgeteilt wird , seit 1926 Adjutant und Sturm¬
sich die Geschäftsleitung befindet . Der Reichs =

finanzminister hat hierzu nun klargestellt, wie hauptführer bei der SA -Standarte Leer.

bei Betriebsverlegungen aus Grün¬

den der Luftgefahr zu verfahren ist . Wird die
Geschäftsleitung eines inländischen Gewerbebe¬
triebes verlegt , so geht die Zuständigkeit für
die Festsetzung der Gewerbesteuermeßbeträge
und der Gewerbesteuer auf das Finanzamt
über , in dessen Bezirk die Geschäftsleitung ver¬

legt worden ist . Es ist dabei einerlei , ob die

Geschäftsleitung aus Gründen der Luftgefahr
ader aus anderen Gründen verlegt worden ist .

otz . Tausend Nadelstiche formten sich zum

Bilde . Es bildet ein Talent sich in der Stille ,
so heißt es wohl . So fonnten wir das Ergeb¬
nis der Mußestunden eines städtischen Beamten ,
Paul Sende , Leer . bewundern , der Land¬
schaften in Gobelin -Stickerei zum Bilde formte .
Unter wolkigem Himmel ragen herbstliche Birken

man möchteam Bachrande zum Beisniel
sagen in naturgetreuer Wiedergabe . Es ist ein
Werfchen würdia der Hervorhebung .

den Teils der Zigarette schädlich auf die Lippen ,
Zähne und das Innere des Mundes einwirkt .
Selbstverständlich darf der Rauch einer Ziga¬
rette nicht eingeatmet , das heißt inhaliert oder
gar verschluckt werden , und zwar deshalb nicht ,
weil beim Inhalieren mehr als 90 vom Hundert

des gesamten Nikotingehalts der Zigarette vom
Körper aufgesogen werden und dann auch , weil
dieser inhalierte , start nikotinhaltige Rauch in
die Schleimhäute der Lungen und des
Magens eindringt . Der Rauch kann dabei
auch ins Blut gelangen , was ebenfalls außer¬
ordentlich gesundheitsschädlich ist .

Wie sich das Nikotin im Körper verteilt und
hält , das zeigte ein kürzlich von einem Facharzt
erprobtes Verfahren , durch das nachgewiesen
werden konnte, daß sich im Sarn einer Persen,
die nur eine Zigarette geraucht hatte , noch eine

Woche darauf Nikotin fand.

otz . Loga . Unser Weihnachtsmarkt .
Unsere Jungen und Mädel eröffneten ihren
Weihnachtsmarkt in der Schule . Schon lange
Zeit vor Verkaufsbeginn standen die Mütter
vor der Tür und staunten über die Menge an
Spielzeug , das von der Jungmädelgruppe , dem
Fähnlein und der Gefolgschaft Loga hergestellt
worden ist . Alles was ein Kinderherz erfreut ,
war vertreten . Die Mütter fanden liebevolle

Beraterinnen , die versuchten , ihre Wünsche zu
erfüllen . Dem WHW . fonnte ein Betrag von

über 300 RM . zugeführt werden . Damit haben
die Jungen und Mädel das Ergebnis des Vor¬
fahres durch ihre fleißige Arbeit um das Drei¬
fache erhöhen können .

Weihnachtsfeier .otz . Collinghorst .
des NSV Kindergartens . Bei Diel
mann hatten unsere Kleinen ihre Weihnachts¬

otz . Emben . Anton Terbeek . Im

Hospital zu Oldenburg , wo er Heilung suchte ,
verschied der über die Grenzen seiner Vater¬

stadt Emden weithinaus bekannte Kaufmann
Anton Lerbeef im 61 . Lebensjahre . Geit

1908 hat er das an der Horst - Wessel -Straße ge =
legene Kolonialwarengeschäft , verbunden mit
einem Teeversand, mit sichtbarem Erfolg ges
führt . Seine Teemischungen fanden nicht nur
ami Plage , sondern auch darüberhinaus starke
Beachtung . Als alter Gardist ist er stets für die

und hat wohl im ehemaligen Kreistriegervers
Belange des Reichstriegerbundes eingetreten

band Emden - Krummhörn als auch innerhalb
der Gardekameradschaft seine Kräfte und Kennt
niffe uneigennützig zur Verfügung gestellt . Auch
im Verein der Freunde der Schäferhunde ist er
maßgebend beteiligt gewesen . Als Luftschuks
mart wurde er schon vor Jahresfrist für seinen

Einfah besonders geehrt. Nach Zertrümmerung
feines Geschäftes durch feindlichen Terrorangriff
hat er sich der evangelisch - reformierten Kirchen¬
false als Rechnungsführer zur Verfüguns ge =
stellt . Der Tod hat nun diesen immer tätigen
Menschen ein vorzeitiges Ende bereitet .

otz . Norden . Keine Abwurfteile an
fassen . Gestern fand ein Junge im freien
Gelände in der Nähe eines Dorfes im Kr um m =
hörn einen von einem Feindflieger abgewors
fenen Brandkanister . Als der Junge den Ka =
nister hochhob , explodierte er und verbrannte
dem Jungen die rechte Hand schwer , so daß
eine Ueberführung in ' n Krankenhaus sich als
notwendig erwies . Man muß immer wieder
darauf hinweisen , daß jegliches Berühren und
Arfassen von Feirdflugzeugteilen immer große
Gefahren mit sich bringt . Das sollte allgemach
doch bekannt geworden sein .

otz . Norden . Treue im Dienst . Der Gas¬
werfsarbeiter Gerhard Grüneweg fonn
heute auf eine 25jährige ununterbrochene Tä
tigkeit bei den Stadtwerken Norden zurück .
blicken. Bei einem heute morgen stattgefunde
nen Betriebsappell wurden dem Jubilar die
Glückwünsche und Ehrungen der Betriebsfüh
rung , der Gefolgschaft , der DAF . und der Wirt¬
schaftskammer übermittelt .

Täterotz . Ogenbargen . ermittelt .
Einem Landwirt wurden von der G asmaschine
3ündapparate entwendet . Auf seine An¬

zeige hin ermittelte die Gendarmerie die Täter
und konnte die gestohlenen Maschinenteile wie¬
der herbeischaffen .

Unter dem Hoheitsadler
Recr . Hähnlein 3. Freitag 15 11hr Führerschaft in

tadellofer Uniform beim Heim . Führercuss
meise mitbringen . Janamädelarnnne . Eoft B.
Donnerstag 16 Uhr beim Heim aur Weih¬
nachtsfeier .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Sumt

Sören und Behalten : Desterreichs Srcibeits¬
fampf . 10 - 11 : Komponisten im Waffenrock 11
bis 11. 40 : Schöne , nierhaltsame Rouser musik .
12 . 85 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage 11 . 15 - 15 :
Beschwinate Rhythmen . 15 - 16 : Melnden aus
Wien , gespielt und gelungen . 16 - 17 : Musik aus
Nord und Süd . 17 . 15 - 19 . 30 : Gerit gehörte
Klänge . 18 . 30 - 19 : Der 3eitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :
Frontberichte . 20. 15 21 : 2hendfouert mit Werfent
von Soydn und Mozart . 21 - 22 : Bild ens än
fel und Gretel " von Sumverdind unter Zeitung
von Arthur Rother mit Marie - Vitife Schilp , Erna
Berner , Margarete Arndt - Ober u . a .

Deutschland ender : 17 . 15 - 18 30 Sinfonische Wuff
voit Schubert und Schumann . Kammermut non
@metona . 20 . 15 - 21 : Riebe . gute Befannie ", ans
dem Reich der Unterhaltung . 21 - 22 : Kleine
Geschenke " bei täna rifcher fit .



Rohren . Sie schlägt in die Glasscheiben derBomber aus nächster Nähe abgeschossen Kanzel, zerfest das Instrumentenbrett , reißt
Harter Kampt mit viermotorigen , , Liberators " in 8600 Meter Höhe

otz . PK . Rangehen müßt ihr , ganz naheherangehen . Es gibt nur eine Lösung : Wir oder
fie , Sieg oder Untergang . Unser Draufgänger¬tum muß größer sein als ihr Vernichtungs¬
wille . Unsere Tapferkeit stärker als ihre Ab¬
wehrwaffen ! " Brillantenträger Major Her¬
mann Graf skizzierte in der jüngsten Bespre¬
chung der Männer seines Geschwaders in dieser
Art die Angriffsweise der deutschen Jäger dieden amerikanischen Terrorbombern bei ihren
Tagesangriffen , gegen deutsche Städte sehr er¬
hebliche Verluste zufügten . Hinter diesen Ab¬
schußziffern steht jedoch die ganze Härte eineserbitterten Kampfes .

Er ist wie man so sagt ein alter Prat¬
tifer , der Oberleutnant F., Staffelkapi¬
tän in einer von dem Eichenlaubträger Haupt¬
mann Haal geführten Jagdgruppe . Nicht nur
als Flieger , sondern auch als Kämpfer . Fast
zwanzig viermotorige Terrorbomber hat er in
reichlich einem halben Jahr abgeschossen . Der
Reichsmarschall verlieh dem schwäbischen
Schneidersohn aus Heilbronn fürzlich
das Deutsche Kreuz in Gold . . .

der Viermotorigen legen , darauf kann und dari
man feine Rücksicht nehmen .

-

Flatfeuer liegt jetzt auf dem ersten Bulk der
Boeing II " . Dunkelrot und schwarz schwelend

drohen die Sprengpunkte der 8,8 -Granaten zwi¬
schen dem Feind . Da
Bomber scheren aus .

zwei , drei getroffene
Wie von einer unsicht¬baren Riesenfaust gelenkt, dreht der Verband

scheinbar widerwillig , nach rechts ab .
Ueberhöhung stürzen

Aus

rumpfige Feindjäger , herab . Ihre flackernde
Ligthnings " , doppel

Leuchtspur greift gierig nach den Deutschen
Teile der Jagdgruppe nehmen den Luftkampf
auf , furven in wilden Turns und engen Reh¬
ren mit den , ,Ligthnings " herum . Oberleutnant
. zieht mit seiner Staffel dem eben in Sicht

gekommenen zweiten Bult entgegen. Schwer
fällige Möbelwagen " find es , die sich da heran¬
wälzen Eine einzige furchtbare Drohung stellt
diese Masse dar . Doch wie ein Harnisch wölbt
sich der Angriffswille vor den Me . 109 ! Die
Drohung prallt wirtungslos ab . Angriff " ruft
der Staffelkapitän durchs FT . , Angriff auf
die rechte Kette !"

Motornase auf Motornase rasen sie gegenTiergarten von Kakadu , Tiergarten von einander los . Hier die beinahe zierlich wirken¬Kakadu " schnarrt der Lautsprecher auf dem Ge - den , einmotorigen Messerschmitts dort diefechtsstand der Jagdgruppe , sehe Feindverband über vierzig Meter breiten Terror =links von uns , Kurs 340 Grad !" Jetzt ist der bomber . Noch nicht schießen , denkt der Ober¬F . mit seiner Staffel wieder dran , denken die leutnant , noch nicht schießen . Laß ' sie noch näherMänner und sehen im Geiste , wie der Oberleutherankommen , noch näher !nant mit seinen Männern gegen die Vier¬
motorigen anstürmt . Es ist irgendwo über dem
westfälischen Land , Höhe 8600 Meter . In etwa
dreitausend Meter wabern Wolfenfegen herum ,
aber man fann zuweilen doch einen Blick auf
abgeerntete Felder , kleine Siedlungen und fahl¬
gewordene Wälder erhaschen . Dicht aufgeschloss
sen zieht der Feindverband heran . Von vorn
muß ich ihn diesmal angreifen , murmelt der
Oberleutnant vor sich hin . Mögen auch die
gegnerischen Kanonen und Maschinengewehre
ein dichtmaschiges Abwehrnez vor die Phalanx

Riesengroß wächst vor ihm die rechts auken
fliegende Maschine auf . Er meint , die verbisse =
nen Gesichter der amerikanischen Flieger in der
Kanzel zu erkennen . Gesichter , hinter deren
taltherziger Verschlossenheit das namenlose
Grauen steht , das fassungslose Entsezen , von
dem Deutschen gerammt zu werden . Noch näher !
Nur Bruchteile von Sefunden sind das . Die
Faust des Schwaben schließt sich um den Steuer¬
knüppel , drückt den todbringenden Knopf bis
zum Anschlag durch . Und im gleichen Augenblid
rast die Brand - und Sprengmunition aus den

Unsere U - Boote wieder erfolgreich am Feind

dem Beobachter mit furchtbarer Gewalt die
Bugkanone aus den Armen und frißt sich tötend

trampfen dessen Hände das Steuer . In den
in den Leib des Flugzeugführers . Noch um

längst starr werdenden Augen steht der Triumph
nackter Verzweiflung .

seiner Maschine zerschellen . Doch im legten , im

Gleich gleich muß die Messerschmitt an
allerlegten Moment , auf der hauchdünnen
Grenze zwischen Sieg und Untergang , hat der
Oberleutnant den Steuerknüppel an den Bauch
gerissen und ist mit einem einzigen gewagten

Das Herz schlägt ihn bis zum Hals . Verflucht
Sprung über den Feindbomber hinweggefegt .

denkt er , verflucht , das hat aber gerade noch
einmal gut gegangen ! Wie ein edles Raubtier ,
wie eine Panther oder Jaguar , ist die Me 109
mit der tausendpferdigen Kraft ihres Motors
emporgesprungen , hat den drohenden schwarzen
Roloß überwunden . Herz gegen Material ,
Tapferfeit gegen Masse !

Ein fühner Abschwung nach rechts . Wo steht
der Feind ? Ein paar tausend Meter unter der
Me 109 taumelt er zu Boden . Helle Flammen
schlagen aus dem Rumpf und dem rechten In¬
nenmotor . Darüber schaufeln glänzende weiße
Pilze : die Fallschirme der abgesprungenen Be¬
sagung . Zwei fehlen . Das sind die beiden in
der Kanzel . Sie rasen mit der Maschine der
Erde zu . Senkrecht stürzt der Terrorbomber ab ,
schlägt auf einem
Feuersäule fündet vom Ende des Feindes

Kartoffelader auf . Eine

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs .

Polen als falsche Kriminalbeamte
otz . In Posen traten in der letzten Zeit

mehrfach falsche Kriminalbeamte auf , die in
den Abendstunden Fußgänger anhielten , ihnen
die Ausweispapiere , Lebensmittelfarte ,
geld und Wertsachen abnahmen , außerdem Woh¬
nungen durchsuchten und mit Anzeigen drohten .
Nur wenige Tage fonnten sie ihr Handwerk be¬
treiben , da es der Polizei gelang , sie in Ge¬
stalt zweier Polen festzunehmen . Beide wurden
sofort dem Sondergericht Posen zugeführt , das
sie im Schnellverfahren zum Tode verurteilte .

Bar

-

, , Rauchen aber mag er nicht "
) ( In einer Ortschaft im Kreise Zerbst

vermißte ein Mann seit einiger Zeit eine Rau¬
cherkarte . Als leidenschaftlicher Raucher hatte
er die Karte immer sorgfältig verwahrt , und
er konnte sich den Verlust nicht erklären . In
diesen Tagen erhielt er einen eingeschriebenen

tarte enthielt , die er
Brief , der zu seiner Ueberraschung die Raucher¬

nun ging ihm ein Licht
auf damals mit anderen Papieren ausge
rechnet einem Gerichtsvollzieher versehentlich
zugeschickt hatte . Es ist anzunehmen , daß der

nicht mehr so sehr unsympathisch ist , zumal es
Gerichtsvollzieher dem betreffenden Raucher nun

sich um einen humorbegabten Beamten handelte ,
der mit folgenden der Raucherkarte beigegebe =
nen Versen zur rechten Zeit den rechten Ton

fand : „Raucherkarten und derlei , sind noch im
mer pfändungsfrei . Ist der Kuckuck auch ein
Bösewicht , rauchen aber mag er nicht . . . "

-

ots . Die Kuth im Schlafzimmer . Einen immerhin
ungewöhnlichen Ausflug unternahm eine Kub in
Nickenich (Moselland ) , die sich im Stall von
der Kette losgeriffen hatte und schließlich mit viel
Gepolter im Schlafzimmer des bäuerlichen An¬
wesens landete . Man hatte reichlich Mühe , um den
ungebetenen Gast seinem angestammten Platz im
Kuhstall wieder zuzuführen .

ota . Kraftwagen schlug Salto - Jufaffen uns
verlegt . Bei Adenau in der Eifel geriet an
einer abschüssigen Stelle der Straße ein Kraftwa¬
gen ins Schleudern , vollführte einen regelrechten
Salto und tam wieder auf den Rädern au stehen .

awar schwer beschädigt , tedoch kamen die Insassen
Der Wagen wurde bet diesem fühnen Ueberschlag

obne iede Verlegung davon .
ots . Personenkraftwagen in die Saale gefahren .

nachts der Fahrer eines Personenkraftwagens an

Vermutlich infolge unsichtigen Wetters bemerkte

der Saale - Fährstelle in Groß - Rosenburg im
Kreise Calbe den Fluß zu spät und steuerte direkt
in die Saale hinein . Die Infaffen des Kraftwa¬
gens serschnitten das Verdeck des Kraftwagens
und erreichten schwimmend das Ufer . Der Wagen
wurde am anderen Morgen aus der Saale ge
zogen und abgeschleppt .

Stoß ins Vorfeld der Hauptkampflinie

Im Stützpunkt werden sie erwartet von dem Flottillenchef mit dem Symbol der Flottille ,dem Flottillenbock . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Arndt ( HH . )

Blanka Herr Hennings " , begann er schließlich ,, , ich |
halte es Ihrer noch nicht ausreichenden Erfah¬
rung zugute , wenn Sie sich in den üblichen Ber¬
mittlungssägen nicht ausreichend auskennen .auf falschem Kurs Die von mir angesezten Beträge erhalte ich je¬

6 ) ROMAN VON HANNS KAPPLER

„ Leider eine für uns wenig abwerfende An¬
gelegenheit , " warf Arnd sofort ein . „ Ich habe
mir den Vertrag von Frahne heraussuchen las¬
sen . Warum müssen wir gerade englische Ma¬
schinen aufnehmen ? "

Aber bester Herr Hennings! Ich bitte Sie !Müssen wir nicht packen , was sich gerade bietet ?
Wer weiß , ob wir eine andere -

99O doch !" unterbrach Arnd ihn . Wir
würden eine Ladung deutscher Maschinen für
Mexiko bekommen haben , wenn wir uns nicht
allzu raich für England festgelegt hätten . "

Zufall ! Reinet Zufall ! Das kommt hin und
wieder vor ."

, ,Außerdem ich bemerkte es bereits
finde ich die Vermittlungsgebühr reichlich hoch .
Wie Frahne mir sagte , haben Sie seinerzeit für
unsere Reederei abgeschlossen ? "

,, Gewiß . Ihr leider allzu früh verstorbener
Herr . Vater ermächtigte mich dazu ."

, ,Obwohl er die Lage , die damals herrschte ,
gar nicht überiehen konnte ? "

, , Das entzieht sich meiner Kenntnis . "

„Wir wollen diese Angelegenheit als erledigt
betrachten ," entschied Arnd nach kurzer Pause .
„ In Zukunft erfolgen solche Abschlüsse nur durch
mich .

Nur -

derzeit bei jeder anderen Reederei !"
„ Ich muß das bezweifeln , Herr Schetter ."
Kühl und sachlich waren diese Worte aus

Hier ist Vorsicht geboten , denn trotz der Blen de kann diese Stelle vom Feinde eingesehen
PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Vennemann ( PBZ . )

werden .

Supe zu berühren ; denn auf dem Kiesweg des
Gartens schimmerte bereits der gelbe Staub
mantel Blanka Lutterbecks auf .

Der junge Notar hob grüßend die Hand .
, ,Das nennt man Pünktlichkeit ! Haben Sie

etwa gar auf mich gewartet ? "
Lächelnd schüttelte das Mädchen den Kopf .
, , Nein . Aber ich weiß aus Erfahrung , daßdem Munde des jungen Schiffseigners gekom- Sie auf die Minute genau einzutreffen pile¬men .

Was was wollen Sie damit sagen ? "
tieß der Syndikus hervor .

„ Herr Schetter , ich bin es nicht gewöhnt ,
wie die Katze um den heißen Brei herumzu¬schleichen . Ich sage ein offenes Wort da , wo es
mir angebracht erscheint. Nach der von mir durch
geführten Prüfung der Bücher habe ich festge¬
stellt , daß die Ihnen für Vermittlungen von
Frachtgütern gezahlten Anteile weit das Maß
des Ueblichen überschreiten . Mein Vater hat
da wohl in Unkenntnis der Lage seines Unter¬
nehmens allzu großzügig gehandelt . Die Reede
rei verträgt auf die Dauer solche Gewinnver¬
minderungen nicht . Wer von uns die größere

nicht streiten . Das ist unwesentlich . Um es
Erfahrung aufzuweisen hat , darüber wollen wir

kurz zu machen : Ich lege Wert darauf , auch
weiterhin mit Ihnen zu arbeiten , Herr Schetter .
Das gleiche dürfte Ihnen am Herzen liegen ;
denn Sie sind ja in starkem Maße an meinem
Unternehmen beteiligt . Die Vermittlungsgebüh¬
ren allerdings setze ich in Zukunft fest , sie
werden auf keinen Fall unter denen liegen , die
von anderen Reedereien in derartigen Fällen
gezahlt werden . Sind Sie damit einverstan¬
den ? "

Arnd Hennings hatte sich erhoben . Heftig
„Ganz, wie Sie wünschen, Herr Hennings . nächst infolge der entschlossenen und sicheren

atmend stand Gorvin Echetter nun vor ihm , zu¬

darauf darf ich aufmerksam machen
empfiehlt es sich in der Praxis , mir in gewiß- Haltung des jungen Schiffseigners feines Wor¬
ser Beziehung freie Hand zu lassen. Vorausgefes mächtig. Es lag wie Gewitterstimmung im
seht natürlich , daß Ihnen daran liegt , durch Raume . Zwei Männer standen sich hier gegen¬
mich weitere Verfrachtungen vermittelt zu er fegen . Einer von ihnen mußte nachgeben

über , die gewohnt waren , ihren Willen durchzu¬
halten ? "

„ Ich werde jederzeit gern Ihre Vorschläge
zur Kenntnis nehmen," lautete die vorsichtig
erwogene Antwort , unter der Bedingung al¬
lerdings , daß Sie Ihre Säße für Spefen und
Vermittlungsanteil niedriger ansehen als bis¬
her ."

In das feiste Gesicht Gorvin Schtetters stieg
langsam die Röte innerer Erregung , wenn er
auch bemüht blieb , sich davon nichts anmerken
A laffen .

Gorvin Schetter fühlte , daß der andere im

Erkenntnis baute sich sein Entschluß auf .
Augenblick der Ueberlegenere war . Auf dieser

, , Ich bin einverstanden . "

Fünftes Kapitel

Mit sanftem Ruck verhielt der Kraftwagen
des Notars Doktor Hartmut Lohoff vor dem
hohen eisernen Gittertor des Hauses Hennings
am Alsteruser . Der Lenter des kleinen Sport¬
zweifikers brauchte nicht erst den Knopf der

gen ."
Blanka Lutterbed ließ sich neben ihm nieder .
,,Wieviel Male mögen wir denn nun eigent¬

ben?" bemerkte Lohoff, während der Motor
lich unsere Mittwochausflüge unternommen ha¬

sein gewohntes Lied zu singen begann.
„ Ich weiß es ganz genau . Heut ' fahren wir

zum fünfundzwanzigsten Male gemeinsam aus ."
Hallo , Fräulein Blanka ! Da feiern wir ja

ein Jubiläum ?"
Ja , Hartmut . Wohin geht die Reise ? "

Der junge Notar schmunzelte vor sich hin .
„ Das wird nicht verraten . Jedenfalls muß

ich zur Ehre des Tages meinen ursprünglichen
Plan umstoßen . "

meinte das Mädchen und lehnte sich in das
Nun , ich lasse mich gern überraschen ,"

Lederpolster zurück .
Mit der Sicherheit des Stadtfahrers tentte

Lohoff seinen Wagen durch das Gewühl der
Straßen , fuhr über die Elbbrücke und strebte
nach Harburg hinüber .

, ,Jetzt werde ich an unsere erste Mittwoch
fahrt erinnert ," sprach Blanka Lutterbeck fröh¬
lich. „Wir sind damals auf der gleichen Straße
gefahren . Nun , weiß ich , daß die Schwarzen
Berge " das Ziel sind . "

Gebirges ", bestätigte Lohoff lachend. Das sagte
Ich bin ein ausgesprochener Freund des

ich Ihnen bereits damals als wir zum ersten
Male auf den „Rieke" kletterten. "

rüd .
Kletterten ist gut gesagt !" gab Blanka zu¬

Einhundertsechsundzwanzig Meter hoch ist
der Kieke -Berg . Ich weiß das noch ganz genau
von der Schule her ."

Immerhin die höchste Erhebung weit und
breit ! Das muß gewürdigt werden . Wir Ham¬
burger sind stolz auf unsere „ himmelragenden "
Schwarzen Berge ."

Es währte nicht lange , so tauchten die nie¬
deren Hügel in der Ferne auf . Lohoff ließ den
Wagen auf schmalem Feldweg stehen , dann
schritten die beiden jungen Menschen nach dem

Gipfel " des Riefe - Berges hinauf . Weit dehnte

sich zu ihren Füßen das ebene Land .
Sommerwind strich über die Fluren .

Sanfter

,Schade , daß uns nur eine knappe Stunde
bleibt !" sagte Lohoff , als er neben dem Mäd¬
chen im hohen Gras saß . ,, Gerade heute würde
ich auf meinen Beruf so gern verzichten , um hier
draußen zu bleiben ."

habe!" lautete die Antwort. Lohoff hatte das
bei eine Hand des Mädchens ergriffen .

Blanka Lutterbeck schaute unverwandt nach
dem Often , wo die Morgensonnne schon recht
hoch am Himmel stand.

, ,Warum gerade heute ? "
Weil ich weil ich so viel auf dem Herzen

Die frischen roten Lippen , an denen der Blick
des Mannes vérlangend hing , schwiegen .

Blanka !" fuhr er mit leister Stimme fort .

schöne Stunden verlebt . Unser Inneres haben
Wir haben auf unseren Landfahrten so viele

mir ausgebreitet voreinander . Gute , herzliche
Kameradschaft haben wir gehalten . Soll es so
bleiben ? Ich meine ,
ben ?"

soll es nur so bleis

Das

-

Mädchen senkte den Kopf . Sinnend
blieben die Augen zu Boden gerichtet .

Sie liebe ! Und ich glaube , hoffen zu dürfen , daß
, ,Sie müssen gefühlt haben , Blanka , daß ich

heute muß ich Sie fragen , ob Sie meine Frau
auch Sie mir ein wenig zugetan sind . Blanka ,

werden wollen ?"
Noch immer schwieg sie . Er sah , daß sie mit

seiner Frage wohl seit langem gerechnet hatte ,
aber es war fein Freuen in ihr , sondern in
ihren Zügen malte sich im Gegenteil eine ver¬
haltene Traurigkeit .

Blanta - ? "
Unbeweglich lag ihre Hand in der seinen .

Schmal und warm .
Endlich hob sie den Kopf , aber sie sah an Lo¬hoff vorüber .
, , Es ist seltsam " , murmelte Blanka . „ Wenn

Sie mich vor ein oder zwei Wochen gefragt hät
ten , Hartmut , dann würde ich gewiß Ja gesagt
haben . Und heute - ? Heute ist alles so ganz
anders in mir . Irdend etwas hat sich gewan =
delt . Ich weiß es selbst kaum zu sagen ."

, ,Liegt es an mir ? " fragte der Mann bes
stürzt .

, ,Nein , Hartmut . Sie sind der gleiche geblie
ben . Es liegt wohl taum allein an mir selbst .
Ich kann mich nicht entscheiden . Ich kann Sie
nur innig bitten , auch in Zukunft mein bester
Kamerad und Freund zu bleiben . Wollen Sie
das , Hartmut ? " ( Fortsegung folgt . )
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